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Jahresrückblick: Sportler aus dem Rheinisch-

Bergischen brillierten weltweit in 2023 
Von  

Elli Riesinger 

31.12.2023, 14:04 Uhr 
Lesezeit 7 Minuten 

Wir halten Rückschau auf das Sportjahr. Einmal mehr haben Asse des Sports aus dem 

Rheinisch-Bergischen Kreis für Schlagzeilen gesorgt. 

Mit dem Fußballer Justin von der Hitz und dem Leichtathleten Jochen Gippert holten sogar deren zwei Medaillen 

bei Weltmeisterschaften. 

Badminton Jan Colin Völker vom TV Refrath wurde Deutscher Vizemeister im Doppel mit Bjarne Geiss, holte mit 

dem Deutschen EM-Team Bronze ebenso wie Fabian Roth. Ann-Kathrin Spöri feiert den Titel einer Deutsche 

Vizemeisterin im Einzel, Leona Michalski den einer Deutschen Meisterin im Doppel mit Franziska Volkmann. 

Britta Hogrefe zog in der Altersklasse O35 bei den Weltmeisterschaften im Mixed ins Viertelfinale ein. Die 

Mannschaft des TV Refrath, die in der 1. Bundesliga spielt, wurde bei den Deutschen 

Mannschaftsmeisterschaften 3.. 

Basketball Krystal Vaughn aus Bensberg wurde mit den Rutronik Stars Keltern Deutsche Meisterin im 

Basketball, siegte mit ihrem Team in der Serie „best of five“ 3:0 gegen Luchse Hannover. Die 36-jährige 

Bensbergerin wurde zur wertvollsten Spielerin der Endspielserie gekürt, holte 23 Punkte im Schnitt und 14 

Rebounds, ein sogenanntes Double-Double. 

https://www.ksta.de/autor/elli-riesinger-109242
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Das Männer-Team der SG Bergische Löwen belegte als Aufsteiger in die Regionalliga am Ende der Saison den 

5. Rang, steht nach dem Sieg den FC Schalke 04 im Viertelfinale des DBB-Pokals. Die weibliche U18 der SG 

Bergische Löwen ist mit einem Punkteverhältnis von 20:0 in die Regionalliga aufgestiegen. 

Billard Der Bergisch Gladbacher Billard-Club feiert den Aufstieg in die 2. Dreiband-Bundesliga. 

 

Eishockey Als Aufsteiger belegen die Realstars Bergisch Gladbach in der Regionalliga am Ende der letzten 

Saison einen starken fünften Rang, starten in dieser Saison durch, feierten unter anderem einen 9:4-Kantersieg 

beim Zweiten in Dortmund, fegten die Nachbarn aus Wiehl mit 15:2 vom Eis. 

Fechten Bronze bei den NRW-Meisterschaften holten vom Bergischen Fecht-Club in Rösrath Johanna 

Wisskirchen, Anna Blomberg, Meret Howe, Julia Schneider. 

Fußball Alma Demiri aus Overath-Heiligenhaus, die beim 1. FC Köln unter Vertrag steht, hat den Sprung ins Tor 

der A-Nationalmannschaft des Kosovo geschafft. 
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Justin von der Hitz aus Rösrath spielt in der U19 des 1. FC Köln. Mit der Deutschen U17-Nationalmannschaft 

wurde der Rechtsverteidiger in Indonesien sensationell Weltmeister. 

Handball Die Handballer der HSG Refrath/Hand schaffen den Klassenerhalt in der Regionalliga. 

Hockey Die Hockeyspielerinnen des THC Rot-Weiß Bergisch Gladbach feiern in der Halle den Durchmarsch von 

der Oberliga in die 1. Regionalliga. Dort haben sie nun als Tabellenführer die Wintermeisterschaft erreicht. Die 

Herren des THC konnten den Abstieg aus der Oberliga gerade so vermeiden. 
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Karate Yannick Drescher von Karate Zanshin Bergisch Gladbach holte mit dem Deutschen Kata-Team Bronze 

bei den Europameisterschaften, ist Landesmeister NRW im Kata, nahm am Wettbewerb „Meister der Meister“ bei 

den Finals Rhein-Ruhr 2023 teil und wurde 4.. Sein Teamkollege Michele Steverding kehrt mit einer Bronze-

Medaille im Kata in der AK U14 von den Deutschen Meisterschaften heim. Annika Buscher vom TV Herkenrath 

wurde Landesmeisterin im Kata in ihrer Altersklasse. 

Kegeln Die Kegler des GW 65 Rösrath sind in die 1. Bundesliga aufgestiegen. 

Korfball Der TuS Schildgen wurde Deutscher Meister, die SG Pegasus Rommerscheid Vize-Meister. Mit fünf 

Spielerinnen des TuS Schildgen und einer Spielerin der SG Pegasus Rommerscheid wurde das Deutsche 

Nationalteam Fünfter der WM, ist mit diesem Erfolg qualifiziert für die EM 2024 und die World Games 2025. 

Kunstturnen Lena Dumrath vom TV Herkenrath holte bei den Deutschen Meisterschaften der AK 14 Silber am 

Schwebebalken und Bronze am Boden. Bei den NRW-Meisterschaften im Sechskampf (Turnen und 

Leichtathletik) belegte sie den 2. Rang. Die Kunstturn-Mannschaft des TV Herkenrath, die in Startgemeinschaft 

mit KTG Heidelberg in dieser Saison in der 2. Bundesliga an den Start ging, verpasste den Klassenerhalt knapp. 

 

Leichtathletik TV Herkenrath: Jochen Gippert bleibt in seiner AK 45 das Maß aller Dinge in Deutschland. In 

deutscher Rekordzeit von 7,0 Sekunden wurde er Vize-Weltmeister über 60 Meter in der Halle. Bei den 

Deutschen Meisterschaften holte er die Titel über 100 Meter in 11,33 Sekunden und über 200 m in 22,86 

Sekunden. 

Seine Teamkollegin Monika Gippert wird Deutsche Meisterin über 800 m in 2:47,38 Minuten und über 1500m in 

5:44,11 min. in ihrer AK 60. Kolja Ewert wird Deutscher Meister der AK 55 über 400 m in 54,82 Sekunden. Moritz 
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Külschbach läuft bei den „season opening“ von Bayer 04 Leverkusen erstmals unter 11 Sekunden, kommt nach 

10,94 Sekunden als Dritter ins Ziel. 

Bei den Regiomeisterschaften Südost des LV Nordrhein siegt Nele Renneberg über 400 m der Frauen in 59,70 

Sekunden, Lea Mertens holt Silber im Hochsprung mit 1,63 m und im Dreisprung mit 11,70 m.. Anna Welz wird 

bei den Deutschen Jugendmeisterschaften im B-Finale der AK U20 5. in der Halle über 400 m in 58,28 sec., 11. 

insgesamt. Gerd Michalek wird im Speerwurf 3. der Deutschen Meisterschaften in der AK 60 mit 40,59 m.. 

Martin Schönenborn ist in der AK 75 die Nummer zwei in Deutschland im Ranking der 

Mehrkampfmeisterschaften. Bei den Deutschen Meisterschaften wird er Sechster im Speerwurf mit 30,19 m und 

Fünfter im Hochsprung mit 1,12 m.. 

TV Refrath: Johannes Ritter wird in seiner AK 55 Deutscher Meister im Cross und im Marathon, Deutscher 

Vizemeister über 10 km, holt Bronze beim Halb-Marathon. Lukas Kley holte Silber bei den Deutschen 

Meisterschaften über 50 km, Manuel Skopnik in der AK 50 Bronze im Ultratrail. 

Dominik Fabianowski wird Nordrhein-Meister im Cross in der AK 30 bis 45. Cornelia Türk ist in ihrer AK 55 

Deutsche Meisterin im Halb-Marathon. Antje Wietscher holte bei den Europameisterschaften im Marathon in ihrer 

AK 65 Bronze und wird ebenfalls Dritte im Halb-Marathon bei den Deutschen Meisterschaften. Jeweils Bronze im 

Marathon bei den Deutschen Meisterschaften sichern sich Eliza Zarl (AK 50) und Karin Janz (AK 55), über 10 km 

in der AK 45 Silke Schneider. 

Jule Ross aus Herrenstrunden startet für die Para-Leichtathletik des TSV Bayer 04 Leverkusen bei der Para WM 

in Paris, verbessert als 13. über 200 m in 27,57 Sekunden ihr bisherige Bestzeit um fast eine Sekunde. Über 100 

m wird die 17-jährige Gymnasiastin 18. in 13,42 Sekunden, im Weitsprung 14. mit 4,84 Metern. 

Radfahren Leon Arenz vom Radsportverein Staubwolke Refrath wird Zweiter der Rennserie der AK U19 in der 

Bundesliga. Beim Junior Nations Cup siegt er mit der Deutschen Nationalmannschaft, trägt zum Erfolg einen Sieg 

in der Sprint-Wertung bei. Mit dem Bahn-Vierer wird er Vize-Weltmeister. Bei den Deutschen Meisterschaften 

belegt er den 10. Rang. Bei den Europameisterschaften in Drente in den Niederlanden wird er über 111 km 

Straße 28. in der AK U19. 

Stefanie Dohrn, die in Wermelskirchen wohnt und weiterhin Mitglied im Mountainbike-Club Bergisch Gladbach ist, 

belegt nach etlichen neuerlichen Podiumsplätzen den 2. Rang in der Weltrangliste im Mountainbike-Fahren. Sie 

siegte unter anderem beim Roc d“Ardenne in Houffalize und beim Grand Raid in Verbier/Grimentz. 

Julica Müller vom Radsportverein Blitz Hoffnungsthal hat eine neue persönliche Bestleistung von 150,18 Punkten 

aufgestellt und wird bei den Masters 11.. 

Rhönradturnen Ella Köhler aus Schildgen turnt für TSV Bayer 04 Leverkusen. Mit dem Deutschen Juniorinnen-

Team wurde sie in Chicago Weltmeisterin. 
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Schwimmen Florine Weselek vom Schwimmverein Bergisch Gladbach (SVBG) qualifizierte sich für die 

Deutschen Jahrgangsmeisterschaften in Berlin, wurde über 50 m Brust 29., über 100 m Brust 18., über 200 m 

Brust 25.. Die Frauen-Mannschaft des SVBG schaffte den Klassenerhalt in der Landesliga, die der Männer in der 

Oberliga. 

Tischtennis Bei den Deutschen Mannschaftsmeisterschaften der Jugend 15 errang der TV Refrath in Duisburg 

erstmals in der Vereinsgeschichte einen Deutschen Meistertitel. In der Klasse Jungen 15 machte sich der 

Tischtennisnachwuchs des TV Refrath zum zweiten Mal in Folge zum Westdeutschen Meister. 

Triathlon Nina Kurth vom Schwimmverein Bergisch Gladbach wurde in den Nationalkader 2 berufen, bei den 

Deutschen Meisterschaften belegte sie den 8. Rang, ist NRW-Meisterin der Juniorinnen. 

 



KStA, 05.01.2024 



FREITAG,2. FEBRUAR2024 RHEIN-BERG • 23

Antje Wiet-
scher (Leicht-
athletik, TV
Refrath). Auf
der Atlantikinsel
Madeira/Portu-
gal finden im Ja-
nuar 2023 die
Europameister-
schaften im Ma-
rathonlauf statt.
MitanderStartli-

nie: Antje Wietscher, Altersklasse
W65. Die Läuferin des TV Refrath
wird in 3:45:25 std. erstmals Euro-
pameisterin. 2023 holt sie auch eine
Bronzemedaille bei den „Deut-
schen“ imHalbmarathon.

Jule Roß
(Leichtathletik,
TSV Bayer 04
Leverkusen.)
Die 17-jährige
Herrenstrunde-
nerin startete für
Deutschland bei
den Para-Welt-
meisterschaften
inParis.Über 200
Meter verbesser-

te sie ihre Bestmarke um eine Se-
kunde auf 27,57 Sekunden, kommt
als 13. insZiel. Über 100Meterüber-
läuft sienach13,43Sekundenals18.
die Ziellinie. Im Weitsprung belegt
sie mit 4,84Metern Rang 14.

Ella Köhler
(Rhönradtur-
nen, TSV Bayer
04 Leverkusen).
Ella Köhler aus
Schildgen siegt
mit dem Deut-
schen Juniorin-
nen-Team bei
denWeltmeister-
schaften in Chi-
cago.Sie siegtbei

den Deutschen Jugendmeister-
schaften im Mehrkampf der AK
17/18 und in den Disziplinen Gera-
de, Spirale und Sprung. Bei den DM
siegte sie im Sprung der AK 19+ und
wurde Zweite imMehrkampf.

Lena Dumrath
(Kunstturnen,
TV Herken-
rath). Sie ist bei
den Deutschen
Meisterschaften
in ihrer Alters-
klasse (AK) 14
sehr erfolgreich
gewesen. Am
Schwebebalken,
von Turnerinnen

auchoft„Zitterbalken“genannt,be-
legt sie den zweiten Rang, ist Deut-
scheVizemeisterin.AmBodenholte
sie die Bronzemedaille. Bei den
Deutschen Mehrkampfmeister-
schaften wird sie in NRWZweite.

VON ELLI RIESINGER, CLAUS BOELEN-
THEILE UNDGUIDOWAGNER
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Rhein-Berg.Wer waren 2023 Rhein-
Bergs beste Sportlerinnen, Sportler
inMannschaften?Mit den 20 nomi-
niertenFrauenstartetheutedieVor-
stellung der für die große Sportler-
wahl von einer Fachjury nominier-
ten Sportlerinnen, Sportler und
Mannschaften des Jahres 2023. Bei
der amMontag startenden Sportler-
wahl können alle Leserinnen und
Lesermit abstimmen,welcheAthle-
tin, welcher Athlet und welche
Mannschaft am Ende bei der feierli-
chen Sportlerehrung im April ganz
oben auf dem Treppchen steht.

Unter allen Teilnehmerinnen und
Teilnehmern verlosen wir fünf mal
zwei Karten für das Gastspiel des
GlennMiller Orchestra am 18. März
im Kölner Gürzenich.
Und so können Sie mit-

machen: Indenkommen-
den drei Ausgaben wird
dieseZeitungjeweils20
Sportler, Sportlerinnen
undMannschaften vor-
stellen. Ab dann haben
Sie dann die Möglichkeit
bis zum 4. März abzustim-
men. Alle Infos dazu und zur
Verlosung finden Sie in den nächs-
ten Ausgaben dieser Zeitung und
dann auch auf den Internetseiten

dieser Zeitung. Zur Nominierung
der zur Wahl stehenden Sportler,
Sportlerinnen und Mannschaften,
die indenkommendendreiTagen in

dieser Zeitung vorgestellt wer-
den,waren sämtlicheStadt-
und Gemeindesportver-
bände aus Rhein-Berg
aufgerufen.Einennicht
unerheblichen Teil von
Vorschlägen steuerte
auch die Lokalsport-
redaktion dieser Zeitung

bei. Voraussetzung für die
Nominierung ist, dass der je-

weilige Kandidat beziehungsweise
dieKandidatin inRhein-Bergwohnt
oder bei einem rheinisch-bergi-

schen Verein trainiert beziehungs-
weise für diesen startet.
DasVotumderLeserinnenundLe-

ser zählt am Ende genauso viel wie
die Bewertung der Fachjury ausVer-
tretern des veranstaltenden Kreis-
sportbunds, der Sportjugend sowie
der Medien aus der Region. Leser-
Votum und Jury-Bewertung gehen
nachher je zur Hälfte in das End-
ergebnis ein.
Unterstützt wird die vom Kreis-

sportbund veranstaltete und von
Bergischer Landeszeitung und Köl-
ner Stadt-Anzeiger als Medienpart-
ner begleitete Sportlerwahl von der
Kreissparkasse Köln.
www.rundschau-online.de/rhein-berg

Unterstützt durch die
Kreissparkasse Köln

Monika Gippert
(Leichtathletik,
TV Herkenrath)
In ihrer Alters-
klasse W60 ist
Monika Gippert
seit etlichen Jah-
ren bei nationa-
len Wettbewer-
ben auf der Mit-
telstrecke erfolg-
reich, wird 2023

über diese einmal mehr Deutsche
Senioren-Meisterin.Über800Meter
kommt sie nach 2:47,38Minuten als
Erste ins Ziel. Den Titel über 1500
Meter sichert sie sich in 5:44,11Mi-
nuten .

Stefanie Dohrn
(Mountainbike,
MTB Rhein-
Berg) Die Moun-
tainbikerin, die
in Wermelskir-
chen wohnt und
weiter Mitglied
im Mountain-
bike-Club Ber-
gisch Gladbach
ist, ist aktuell die

Nummer zwei der Weltrangliste.
Auchin2023sammeltsieErfolgebei
denWettbewerbenderWorldSeries.
Sie siegt etwabeimRocd'Ardenne in
Houffalize und beim Grand Raid in
Verbier/Grimentz.

Maike Iffland,
(Badminton,TV
Refrath). Sie
wird mit Linus
Emmerich bei
den Deutschen
Jugendmeister-
schaft in Gera
Deutsche Meis-
terin im Mixed
der Altersklasse
U17. Als jahr-

gangsjüngere Teilnehmerin vertei-
digt das Talent des TV Refrath mit
diesemerneutenErfolg ihrenerrun-
genenTitel aus derAltersklasseU15
aus demVorjahr nun auch in der hö-
heren Altersklasse.

Julica Müller
(Kunstradfah-
ren Blitz Hoff-
nungsthal). Juli-
ca Müller sorgt
einst im Zweier-
Kunstradfahren
gemeinsam mit
mit ihrem Team-
kollegen Marc
Lehmann für
Schlagzeilen.

Das Duo wurde einst sensationell
Europameister. Seit etlichen Jahren
fährt Julica Müller Einzel. Ihre der-
zeitigeBestmarkesind150,18Punk-
te. Bei den German Masters belegt
sie einen starken 11. Rang.

NeleRenneberg
(Leichtathletik,
TV Herken-
rath.) Die
Leichtathletin
aus der großen
Talentschmiede
des TVH sam-
melt weiter Best-
marken und
schöne Erfolge.
Inzwischen star-

tet sie in der Wettkampfklasse der
Frauen. Bei den Regionalmeister-
schaften Südost des LV Nordrhein
feiert sie über 400Meter der Frauen
den Sieg, überläuft f nach 59,70 sek.
die Ziellinie.

Victoria Krause
(Leichtathletik,
Leichlinger
TV). Sie wirdmit
einer persönli-
chen Bestleis-
tung bei den
Deutschen Meis-
terschaften sen-
sationell Dritte
im Speerwurf.
Mit ihrer neuen

Bestmarke von 55,66 Metern holt
die 23-Jährige, die vonTSVBayer 04
zum Leichlinger TV wechselte, die
Bronzemedaille bei den Deutschen
Titelkämpfen,die imKasselerAues-
tadion ausgetragen worden sind.

Leona Michal-
ski (Badminton,
TV Refrath).
Leona Michalski
ist seit etlichen
Jahren Stamm-
spielerin der ers-
ten Mannschaft
des Badminton-
Bundesligisten
TV Refrath. Ge-
meinsam mit

Doppel-Partnerin Franziska Volk-
mann von BW Wittorf steht sie bei
den DeutschenMeisterschaften auf
dem obersten Podestplatz im Dop-
pel, holt nach souveränen Siegen
Gold bei den Titelkämpfen.

Lea Mertens
(Leichtathletik,
TV Herken-
rath.) Die Nach-
wuchssportlerin
des TVH steht
nach überzeu-
genden Leistun-
gen bei den Re-
gionalmeister-
schaften Südost
des Leichtathle-

tikverbandes Nordrhein (LVN)
gleich zweimal auf dem Podest. Mit
übersprungenen 1,63 Metern holt
sie Silber imHochsprung. 11,70Me-
ter im Dreisprungbringen ihr einen
weiterenVize-Titel ein.

Alma Demiri
(Fußball, 1. FC
Köln.) Die 18-
jährige Torfrau
beginnt mit Fuß-
ball inder Jugend
des Heiligen-
hauser SV. Über
eine Sichtung
führt derWegder
Schülerin des
Paul-Klee-Gym-

nasiumsOverathzum1.FCKöln,bei
dem sie aktuell unter Vertrag steht.
Sie durchlief die Jugend-National-
mannschaftendesKosovoundhütet
nunmehr das Tor des A-National-
teams der Frauen des Kosovo.

Britta Hogrefe
(Badminton,TV
Refrath). Sie hat
früher in der ers-
ten Mannschaft
ihres Vereins als
Stammkraft mit-
gewirkt. Nun-
mehrstartetBrit-
ta Hogrefe seit
etlichen Jahren
in der Altersklas-

se O35. Bei den Weltmeisterschaf-
ten der Badminton-Senioren zeigt
sie einmal mehr ihre großen Fertig-
keiten und zog in ihrer Altersklasse
im Mixed mit dem Engländer Mark
Law bis ins Viertelfinale ein.

NinaKurth(Tri-
athlon,
Schwimmver-
ein Bergisch
Gladbach.) Das
Nachwuchsta-
lent des SVBG
feiert 2023 etli-
che Erfolge in
Triathlon-Wett-
kämpfen. Auf
Ebene Nord-

rhein-Westfalens wurde sie Meiste-
rin der Juniorinnen. Bei den Deut-
schen Jugend-Meisterschaften be-
legt sie den achten Rang. Wegen
ihrergutenLeistungen2023wirdsie
Nationalkader 2 berufen.

FlorineWeselek
(Schwimmen,
Schwimmver-
ein Bergisch
Gladbach). Mit
überzeugenden
Leistungen auf
Bezirks- und
Landesebene
setzt sich Florine
Weselek durch
und schafft den

Sprung zu den Finalwettbewerben
der Deutschen Jahrgangsmeister-
schaften, die in Berlin ausgetragen
wurden. Über 100 Meter Brust wird
sie 18., über 200 m Meter Brust 25.
und über 50Meter Brust 29.

Ann-Kathrin
Spöri (Badmin-
ton, TV Ref-
rath). Sie ist seit
vielen Jahren
Leistungsträge-
rin in der ersten
Mannschaft des
TVRefrath in der
1.Bundesliga.Bei
den Deutschen
Meisterschaften

unterliegt sie erst imFinale des Ein-
zels Yvonne Li von Fun-Ball Dortel-
weil. Anne-Kathrin Spöri, die 2018
bei denOlympischen Jugendspielen
Deutschland vertrat, beendet nun
ihre große Leistungskarriere.

Anna Welz
(Leichtathletik,
TV Herken-
rath). Sie ist
eines der vielen
Nachwuchsta-
lente des TVHer-
kenrath aus eige-
ner Ausbildung.
Bei den Deut-
schen Jugend-
meisterschaften

in der Halle zog sie — obwohl sie
krankheitsbedingt nur einge-
schränkt trainieren konnte— ins B-
Finale in der Altersklasse U20 über
400 Meter ein. In 58,28 sek. wurde
sie5.desB-Laufsund11. insgesamt.

Cornelia Türk
(Leichtathletik,
TV Refrath) ge-
hört zum starken
Frauenlaufteam
von Trainer Jo-
chen Baumhof.
Im vergangenen
Jahr rennt die 57-
Jährige, Alters-
klasse W55, bei
den Deutschen

Halbmarathon-Meisterschaften zu
Gold.Mit einer Zeit von 1:31:38 std.
kommtsiebeimFreiburg-Marathon
Ende März mit neuer persönlicher
Bestzeit ins Ziel und wiederholt
ihren Sieg von 2022.

Krystal Vaughn
(Basketball, Ru-
tronikStarsKel-
tern). Die in
Bensberg wohn-
hafte Basketbal-
lerin wird mit
ihrem Team
Deutsche Meis-
terin. In der Fi-
nalserie „Best of
five“ werden die

Luchse Hannover mit 3:0 deutlich
besiegt.Die36-JährigeausdemBer-
gischen wird zur wertvollsten Spie-
lerin der Endspielseriemit 23 Punk-
ten im Schnitt und 14 Rebounds
(Double/Double) gekürt.

Antje
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Jule
Roß
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Köhler
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Monika
Gippert
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WersinddieSportlerdesJahres2023?
ZumAuftakt20nominierteSportlerinnen imÜberblick–WahlstartetamMontag–MitmachenundTicketsgewinnen

Sportlerwahl
2023
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VONCLAUS BOELEN-THEILE, ELLI
RIESINGERUNDGUIDOWAGNER
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Rhein-Berg. Die nominierten Sport-
ler und Sportlerinnen für die Sport-
lerwahl 2023wurden in den vergan-
genen Tagen präsentiert. Nun fol-
gen die nominiertenMannschaften.
Und im Internet kann abgestimmt
werden (siehe„So stimmenSie ab“).

 BergischeLöwen,Basketball:Die
von Hans Bernd Hansen trainierte
Mannschaft der Spielgemeinschaft
BergischeLöwenspielte alsAufstei-
ger in die 2, Regionalliga eine starke
Saison, beendete diese auf dem 4.
Tabellenrang. Im Pokal des West-
deutschen Basketballverbandes hat
das Team dasViertelfinale erreicht.

 Bergische Löwen, Basketball
U18:DasweiblicheNachwuchsteam
der Spielgemeinschaft der Bergi-
schen Löwen, das sich aus TV Bens-
berg, TV Herkenrath und TV Hoff-
nungsthal zusammensetzt, blieb in
der Altersklasse U18 unbesiegt und
steigt mit einem Punktverhältnis
von 20:0 in die Regionalliga auf.

 Bergischer FC Rösrath, Fechten:
Erstmals in der noch jungen Ver-
einsgeschichte konnte der Bergi-
scheFechtclubRösratheineFrauen-
Mannschaft zu den NRW Mann-
schaftsmeisterschaften melden. Jo-
hannaWißkirchen,AnnaBlomberg,
Meret Howe und Julia Schneider
siegte gegen den TV Rheydt 45:41,
das Fechtzentrum Solingen 45:42,
verloren gegen den Aachener FC
nach 15:13-Führung mit 36:45 und
holten Bronze.

 Billardclub Bergisch Gladbach,
Billard: Die Mannschaft feierte am
Ende der letzten Saison den Auf-
stieg in die 2. Bundesliga im Drei-
band. Das Team mit Steven van
Acker, Jens Probhardt, Carsten Ras-
pel und Rob Mans setzte sich in der
Relegation um den Aufstieg gegen
vier weitere Mitbewerber durch.

 CFK Grün-Weiß Rösrath, Kegeln:
Die Sportkegler sind nach dem Ab-
stieg in die 2. Liga in der Saison
2014/15 indie 1. Bundesliga zurück-
gekehrt. Sie hattenmit schwierigen
Bedingungen zu kämpfen, da sie
nach einemWasserschaden auf den
Heimbahnen ihre Heimspiele in
Düsseldorf austragen mussten. In
der Aufstiegsrunde wurden sie mit
15 Punkten und 20291 Holz Erster
vor SK Kamp-Lintfort, SKC Wald-
runn-Hadamar und SC Reckenfeld.

 DeutscheNationalmannschaft,
Korfball:Mit fünf Spielerinnen und
Spieler vom Deutschen Meister TuS
SchildgenundeinerSpielerinderSG
Pegasus Rommerscheid belegte das
Deutsche Korfball-Nationalteam
bei den Weltmeisterschaften den
fünften Rang und qualifiziert sich
mit diesem Rang für die Europa-
meisterschaften2024unddieWorld
Games 2025.

 Dancin Midis, Tanzsport: Die
Nachwuchs-Formation von DancIn
Bergisch Gladbach feierte im Jahr
2023 den Titel des Junioren-Welt-
meisters. Die „Dancin“ Midis“ sind
ebenso wie die „Showkids“ die
Nachwuchsformation der Jazz-
Lights. Die Altersgrenze liegt bei
den „Show Kids“ bei zwölf Jahren,
das Alter der Dancin“ Midis ist zwi-
schen zwölf und 17 Jahren und da-
nach geht es zu den „Jazz Lights“.

 HSGBergische Panther Bur-
scheid, Handball: Die Handball-
mannschaft belegte am Ende der
letzten Saison in der 3. Bundesliga
einen ausgezeichneten 4. Rang.
Nach insgesamt 13 sehr erfolgrei-
chen Jahrenbei der BergischenPan-
thern gab Marcel „Celly“ Mutz sei-
nen Rücktritt aus privaten Gründen
als Trainer zum Ende der Saison be-
kannt.Erwarseit2016Trainer, führ-
tedasTeamvonderOberliga2017 in

die 3. Liga und schaffte 2018 und
2023 dieQualifikation für denDHB-
Pokal.

 HSGRefrath/Hand,Handball:Die
von Chris Braun gecoachte Mann-
schaft schaffte als Aufsteiger in die
Regionalliga souverän den Klassen-
erhalt. Chris Braun legte zum Sai-
sonende sein Amt als Cheftrainer
der 1.Mannschaft nieder, istweiter-
hin Sportlicher Leiter des Vereins.
Für ihn übernahm Kelvin Tacke das
Traineramt, kam vom Oberligisten
Pulheimer SC.

 Realstars Bergisch Gladbach,
Eishockey:DieMannschaft beende-
tealsAufsteigerdieSaisoninderRe-
gionalliga NRW auf einem ausge-
zeichneten 5. Platz. Bis Ende des
Jahres 2023etablierte sichdasTeam
des Trainer-Duos Jörg Deske und
Matthias Wurtinger unter den ers-
ten drei Teams im Klassement.

 THC RWBergisch Gladbach, Ho-
ckey:Nachdem17:1-SieggegenUh-
lenhorst Mülheim stand fest, dass
die Frauenmannschaft den Durch-
marsch in die 1. Regionalliga ge-
schafft hat, zum zweitenmal in Fol-
ge einen Aufstieg feiern darf.

 TuS Marialinden, Fußball: Die
von Maik Alzer trainierte Mann-
schaft verpasst als Vizemeister der
Beszirksliga, Staffel 1, nur denkbar
knapp den Aufstieg in die Landesli-
ga. Meister und Aufsteiger SpVg.
Flittard hatte drei Punkte mehr auf
der Habenseite. Der TuS Marialin-
den erzielte in 28 Spielen 87 Tore,
kassierte dessen 46.

 TuS Schildgen, Korfball: Erstmals
in der Vereinsgeschichte wurde der
TuS Schildgen Deutscher Meister
nach dem23:18-Finalsieg gegen die
SG Pegasus Rommerscheid. In der
Champions-League 22/23 belegte

die Mannschaft einen ausgezeich-
neten fünften Rang.

 TV Herkenrath, Leichtathletik:
Die Siebenkampf-Mannschaft des
TVHerkenrath inderBesetzungNe-
le Renneberg, Lea Mertens und Ka-
thrin Höller belegt mit 11830 Punk-
ten den 10. Platz in der Deutschen
Bestenliste.

 TV Herkenrath, Leichtathletik:
Mit demTeamNutrixxion, einerKo-
operation zwischen TVHerkenrath,
LT DSHS Köln und Dürener TV wur-
den JochenGippert,KoljaEwertund
David Fleschen Deutscher Meister
der AK 40 imMehrkampf. Den Titel
des Mittelrheinmeisters holte das
Teammit 568 PunktenVorsprung.

 TVHerkenrath,Kunstturnen:Die
Turnerinnen kämpften in der 2.
Bundesliga in Startgemeinschaft
mit der TGHeidelberg um den Klas-
senerhalt und verpassten diesen
denkbarknappum0,25Punkte.Ver-
letzung von vier Turnerinnen
schwächten das Team erheblich.

 TV Refrath, Badminton: Die
Mannschaft zog in der Hauptrunde
der 1. Badminton-Bundesliga in die
Play-Offs ein und schaffte in diesen
den Sprung ins Final Four, belegte
bei diesem am 29. April in Saarbrü-
cken den 3. Rang.

 TV Refrath, Leichtathletik,W55-
Team: Freiburg-Marathon Ende
März: ImHalbmarathon verbessern
Cornelia Türk, Karin Janz und Doris
Remshagen per Zeitaddition in
4:40:24 std. den deutschenW55-Al-
tersklassenrekord der LSF Münster
aus dem Jahr 2017 um 12Minuten.

 TVRefrath, Leichtathletik, 5-km-
Läufer: ImKönigsforst,beimRefrat-
her Herbstlauf, werden Deutsche
Rekorde aufgestellt. In derAddition
ihrer Zeiten verbessern im Oktober
NicoleScholz,AlexandraTiegelund
Evrim Sevgin die Bestzeit in der
Hauptklasse über dreimal fünf Kilo-
meter um 1:36min auf 55:31min,

 TV Refrath, Tischtennis: Die
Tischtennis-MannschaftderAlters-
klasse U15 ist Deutscher Meister. In
der Aufstellung Alexander Sahaki-
ants, Tobias Hackmann, DavidVoll-
mar, Karl Tennie und GeorgMauthe
wurde das Team gegen FC Bayern
München, Union Schönebeck und
TTV Niederlinxweiler deutlicher
Gruppensieger, besiegte im Halbfi-
naleHertha BSCBerlin. ImEndspiel
wurde SV Sillenbuch besiegt.

So stimmen Sie ab
Bis zum4.März können Sie für
Ihre Favoriten als Sportler, Sport-
lerin undMannschaft des Jahres
2023 abstimmen. Gehen Sie dazu
auf die unten angegebene Inter-
netseite. Dort finden Sie alle Infos
und können abstimmen:
www.rundschau-online.de/
sportlerwahl-rb

Sie können auch
diesenQR-Code
mit demSmart-
phone scannen
und abstimmen.

WER,WAS,WANN,WO
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

HEUTE
BergischGladbach
Vernissage „Inszenierungen“,
Ausstellung von Johannes Lengert, VHS,
Buchmühlenstraße 12, 19 Uhr.

VIELGLÜCK
ZUMGEBURTSTAG
Roswitha Söllinger, 79 Jahre, Haus an
der Jüch, Bergisch Gladbach.

VORSCHAU
BergischGladbach
OffenesMalen
Sich eine Auszeit vomAlltag nehmen
kannman beim offenenMalen in der
Caritas BegegnungsstätteMittendrin
amMittwoch, 7. Februar, von 16 bis 18
Uhr. Die Leitung hat Sylvia Kurtsiefen,
die Teilnahme kostet drei Euro. Anmel-
dungen unter (0 22 02) 18 90 60. (ct)
mittendrin@caritas-rheinberg.de

NeueGesprächsreihe
Mit dem Thema „Wie wollen wir leben
undwie kommenwir dahin?“ befasst
sich der zweite Abend der neuen
Gesprächsreihe imH&Ä-Begeg-
nungscafé, Altenberger-Dom-Straße
125. AmMittwoch, 7. Februar, stehen
der 19-jährige Justus Tralls und der 86-
jährige Karl Kaufhold imGesprächmit
Dr.LudgerNohr,ArztundPsychoanalty-
tiker. Eintritt frei, Spenden erbeten.
Verbindliche Voranmeldung siehe
Homepage. (iwz)
www.himmel-un-
aeaed.de/angebote/

KURSE

BergischGladbach
Yoga
Die Turnerschaft Bergisch Gladbach
bietet am dem13. Februar immer
dienstags von 20 bis 21.15 Uhr einen
neuen Yoga-Kurs im TS-Haus, Loft,
Langemarckweg 24, an. Weitere Infos
unter (0 22 02) 95 28-0. (iwz)
www.TS79.de

WANDERN–RADTOUREN

Lindlar
Bergische Entdecker
Der SGV Lindlar lädt amDonnerstag, 8.
Februar, von 9 bis 15 Uhr zu einer zehn
bis 20 Kilometer langenWanderung
unter demMotto „Die Bergischen
Entdecker sind unterwegs“ ein. Weitere
Infos gibt es auf der Homepage und der
SGVgehtApp. (iwz)
sgv-lindlar.de/wanderprogramm

APOTHEKEN
NachfolgendeApotheken helfen in
Notfällen heute nach Ladenschluss:
Park-Apotheke in der Schlossgalerie,
Schlossstraße 55, Bergisch Gladbach,
(0 22 04) 7 67 67 87.
Brunnen-Apotheke, Gaulstraße 6,
Wipperfürth, (0 22 67) 88 07 38.
Peter undPaul Apotheke, Bahnhofs-
platz 7, Engelskirchen, (0 22 63) 36 22.

RADAR
Mobile Geschwindigkeitskontrollen am
Wochentag, Änderungen vorbehalten.
Durchdie Stadt BergischGladbach:
Jägerstraße, Reiser, Oberheidkamper
Straße.
Durchdie Polizei:
In dieserWoche sindMessungen unter
anderem an den folgenden Standorten
vorgesehen:
BergischGladbach: In der Auen.
Odenthal:Hauptstraße.
Odenthal-Eikamp:B 506.
Kürten-Sülze: Lindlarer Straße.
Rösrath:Brander Straße.

Unabhängige Zeitung
für dasBergische Land
Lokalredaktion:
AnderGohrsmühle10
51465BergischGladbach
Tel.: 02202/93 78 56-10
Fax:0 22 02/93785638
redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de
Redaktionsleitung:GuidoWagner
(Leiter, 93 78 56-15),Matthias
Niewels (93 78 56-28)
Redakteure:ChristopherArlinghaus
(937856-27), StephanBrockmeier (93 78 56-14),
UtaBöker (93 78 56-32),ClausBoelen-Theile
(93 78 56-19), StephaniePeine (93 78 56-13),
Jutta-EileenRadix (937856-25), ThomasRausch
(937856-29),DorisRichter (93 78 56-20)
Lokalsport:AndreasFranken
(9378 56-23)
Abonnenten-Service
Tel.: 0221 /92586420
Fax:0221 /224-2332
abo-kundenservice@tageszeitung.koeln
TelefonischeAnzeigenannahme
Tel.: 0221 /92586410
Fax:0221 /224-2491
anzeigen@tageszeitung.koeln

Viele Teams recken sich nach demTitel:Welche der 20 für die Sportlerwahl nominiertenMannschaften am Ende ganz oben steht, entscheiden unserer Leserinnen und Lesermit. Foto: dpa

Breit ist das Spektrum – von Gladbachs THC-Hockeyfrauen bis zur Siebenkampf-Mannschaft des TV Herkenrath.

Fechtteam des Bergischen FC Kegler des CFK Grün-Weiß Rösrath Tischtennisteam des TV Refrath

SechsSportlerausGladbach sind imKorfball-Nationalteam (l.), auchdieDancinMidis (r.) sind international erfolgreich.

Fußballer des TuSMarialinden Handballer der HSG Refrath/Hand Eishockeyteam Realstars Gladbach

Stehen zurWahl (v.l.): Bergische Löwen, Kunstturnerinnen vom TVHerkenrath undHSG Bergische Panther

Badmintonteam des TV Refrath U18-Basketballerinnen der „Löwen“Nominiert: Billardclub Gladbach

WerwirdMannschaftdesJahres2023?
LetzterTeil derKandidaten-Vorstellung:20Teamssind fürdieSportlerwahlnominiert–Abstimmung imInternet
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Justin von der
Hitz, Fußball, 1.
FC Köln U19).
Der 17-jährige
Fußballer aus
Rösrath begann
bei Union Rös-
rath, kam über
SV Bergisch
Gladbach 09 und
die Kreisauswahl
des Fußballkrei-

ses Berg zum 1. FC Köln, in dessen
U19-Mannschaft er aktuell spielt.
DerRechtsverteidigerwurdemitder
Deutschen U17-Nationalmann-
schaft inUngarnEuropameisterund
in IndonesienWeltmeister.

Johannes Ritter,
(Leichtathletik,
TV Refrath) sam-
melt Deutsche
Meistertitel in
seiner Alters-
klasseMänner 55
wie andere Leute
Briefmarken.
2023 wird er
Deutscher Meis-
ter im Crosslauf

und im Marathon. Außerdem Vize-
meister imStraßenlaufüber10Kilo-
meter und Bronzegewinner im
Halbmarathon. Ritter gilt als einer
der stärksten deutschen Läufer in
seiner Altersklasse.

Justin van Ger-
ven, (Voltigie-
ren, Reitsport-
verein Köln-
Dünnwald). Der
Voltigierer aus
Bergisch Glad-
bach feierte mit
seiner Partnerin
Chiara Congia
große Erfolge
und beendete die

sehr erfolgreiche Sportkarriere im
Voltigieren im Jahr 2023 mit dem
Sieg im Pas-de-deux beimWeltcup-
Finale in Omaha/USA und ebenfalls
einemerneutenErfolgbeimReittur-
nier CHIO in Aachen.

Yannick Dre-
scher (Karate,
Karate Zanshin
Bergisch Glad-
bach) wird im
März 2023 Zwei-
ter bei den in
Bedburg-Hau
ausgetragenen
Karate-Landes-
meisterschaften
der Leistungs-

klasse. Der 24 Jahre alte Athlet star-
tet im Sommer bei den „Finals 2023
Rhein-Ruhr“, sein Kampf wird live
imZDFübertragen.Drescher ist seit
vielen Jahren erfolgreich in der
Sportart Karate.

VON GUIDO WAGNER, ELLI RIESINGER
UNDCLAUS BOELEN-THEILE
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Rhein-Berg.nachdemwirgesterndie
20 von einer Fachjury nominier-
tenSportlerinnendes Jahres
2023 vorgestellt haben,
präsentieren wir Ihnen
heute die 20 nominier-
ten Sportler, bevor am
Montag die 20 nomi-
nierten Mannschaften
fürdieSportlerwahl2023
folgen.
Abstimmen darüber, wer

am Ende ganz vorne stehen soll,
können Sie bereits ab diesem Wo-
chenende im Internet (siehe „So

Unterstützt durch die
Kreissparkasse Köln

stimmen Sie ab“). Unter allen Teil-
nehmerinnenundTeilnehmernver-
losen wir fünf mal zwei Karten für
das Gastspiel des Glenn Miller Or-
chestra am 18. März im Kölner

Gürzenich.
Zur Nominierung der
zur Wahl stehenden
Sportler, Sportlerinnen
und Mannschaften für
die Sportlerwahl 2023
des Kreissportbundes
waren sämtliche Stadt-

und Gemeindesportver-
bände aus Rhein-Berg aufge-

rufen. Einen nicht unerheblichen
Teil von Vorschlägen steuerte auch
die Lokalsportredaktion dieser Zei-

tung bei. Voraussetzung für die No-
minierung ist, dass der jeweilige
Kandidat beziehungsweise die Kan-
didatin in Rhein-Berg wohnt oder
bei einem rheinisch-bergischen
Verein trainiert beziehungsweise
für diesen startet.
DasVotumderLeserinnenundLe-

ser zählt am Ende genauso viel wie
die Bewertung der Fachjury ausVer-
tretern des Kreissportbunds, der
Sportjugend sowie der Medien aus
der Region. Unterstützt wird die
vom Kreissportbund veranstaltete
und von Bergischer Landeszeitung
und Kölner Stadt-Anzeiger als Me-
dienpartnerbegleiteteSportlerwahl
von der Kreissparkasse Köln.

So stimmen Sie ab
Bis zum4.März können Sie für
Ihre Favoriten als Sportler, Sport-
lerin undMannschaft des Jahres
2023 abstimmen. Gehen Sie dazu
auf die unten angegebene Inter-
netseite. Dort finden Sie alle Infos
und können abstimmen:
www.rundschau-online.de/
sportlerwahl-rb
Sie können auch
diesenQR-Code
mit demSmart-
phone scannen
und abstimmen.

Kolja Ewert
(Leichtathletik,
TV Herkenrath)
steht bei den
Deutschen
Leichtathletik-
meisterschaften
der Senioren
oben auf dem
Treppchen. In
seiner Alters-
klasseMänner 55

läuft der Langsprinter zu Gold, für
die Stadionrunde benötigt er 54,46
sek. InderdeutschenRanglisteüber
400 Meter rangiert er an der Spitze,
über die 800Meter auf dem zweiten
Rang.

Dominik Fabia-
nowski (Leicht-
athletik TVRef-
rath) ist vor eini-
ger Zeit vomASV
Köln ins Lauf-
team des TV Ref-
rath gewechselt.
Der 34-Jährige
wird 2023 Nord-
rhein-Meister im
Crosslauf in der

Altersklasse der 30- bis 45-jährigen
Läufer. In den vergangenen Jahren
punktete Fabianowski mit guten
Platzierungen auf der Langstrecke,
seit über einem Jahrzehnt zählt er
zur bergischen Spitzenklasse.

Moritz Külsch-
bach, (Leicht-
athletik, TV
Herkenrath.)
Das große Nach-
wuchstalent aus
eigener Schu-
lung wandelt auf
den Spuren sei-
nes Onkels Jo-
chen Gippert,
startet sehr er-

folgreich auf den Sprintstrecken.
Bei den „Season opening“ in Lever-
kusen lief er 100 Meter erstmals in
seinernoch jungenKarriereunter11
Sekunden, kam als Dritter des Laufs
nach 10,94 Sekunden ins Ziel.

Gerd Michalek,
(Leichtathletik,
TV Herken-
rath.)Der Speer-
werfer sammelte
in seiner Alters-
klasse M60 auf
Wettbewerben
auf regionaler
Ebene und bei
Werfertagen
zahlreiche gute

Ergebnisse, platzierte sich auf vor-
deren Rängen. Bei den Deutschen
Seniorenmeisterschaften schleu-
derte er den Speer auf starke 40,59
Meter und sicherte sich mit diesem
Wurf den Bronzerang.

Jochen Gippert,
Leichtathletik
(TV Herken-
rath). Er wurde
2023 Vize-Welt-
meister in seiner
Altersklasse M45
in der Halle über
60 Meter. Er kam
nach 7,0 Sekun-
den ins Ziel und
verbesserte da-

mit den Deutschen Rekord. Jochen
Gippert wurde bei den Senioren-
meisterschaften 2023 Deutscher
Meister seinerAltersklasseüber100
Meter in 11,33 Sekunden und über
200Meter in 22,86 Sekunden.

Lukas Kley,
(Leichtathletik,
TVRefrath)hol-
te im Juli den
Deutschen Vize-
meister-Titel
über die 50 Kilo-
meter im Stra-
ßenlauf, eine
Medaille in der
Hauptwertung.
Nach Duisburg

hatte die Ultralauf-Vereinigung die
besten Langstreckler eingeladen.
Bei schwülemWetter kamKleynach
3:18:31 std. ins Ziel, im Laufteam
des TV Refrath ist er Spezialist für
die ganz langen Etappen.

Erich Hammer-
schmidt, (Rad-
sport, Rad-
sportverein
Staubwolke
Refrath).Erstar-
tetbeidenSenio-
ren-Weltmeis-
terschaften und
belegt den drit-
ten Rang. Mit 71
Jahren siegt er

beieinem100-Kilometer-Rennenin
Göttingen in der Altersklasse der
über 70-Jährigen. Seine Zeit von
2:50:48 std. bedeutet umgerechnet
ein Stundenmittel von35Kilometer
in der Stunde.

Lorenzo
Bartsch (BBJ
Bergisch Glad-
bach, Brazilian
Jiu Jitsu) kommt
aus Bergisch
Gladbach und ist
weltweit in der
Sportart Brazili-
an Jiu Jitsu er-
folgreich, einer
Mischung aus

den Kampfsportarten Judo und Jiu
Jitsu. Im Jahr 2023 lässt Bartschmit
dem Gewinn der Bronzemedaille
beim BJJ IBJJF-Turnier in Brasilien
aufhorchen. Im Bergischen ist die
neue Sportart im Aufwind.

Julius Glaser,
(Judo beim JC
Wermelskir-
chen), wurde
Westdeutscher
Meister inHerne.
Bei den Deut-
schen Meister-
schaften in Leip-
zigbelegteerden
zweitenRang. Im
European Cup in

Teplice wurde er Dritter. In Berlin
feierte er den Sieg bei diesemWett-
bewerb. Beim Bundessichtungstur-
nier wurde er Zweiter, sammelte
weitere Medaillen auf nationaler
und internationaler Ebene.

Martin Schö-
nenborn,
(Leichtathletik,
TV Herken-
rath.) Er siegte
im Fünfkampf
seiner Alters-
klasse M75 bei
den Süddeut-
schen Mehr-
kampfmeister-
schaften, ist ak-

tuellZweiter imDeutschenRanking
seiner Altersklasse. Bei den Deut-
schenMeisterschaftender Senioren
wurde er im Speerwurf Sechstermit
30,19 Metern und im Hochsprung
Fünfter mit 1,12Metern.

Fabian Roth
(Badminton,TV
Refrath). Der
frühereDeutsche
Meister imEinzel
ist seit langem
Stammspieler
der Mannschaft
des TVRefrath in
der 1. Badmin-
ton-Bundesliga.
Fabian Roth

spielte mit der Deutschen Badmin-
ton-Nationalmannschaft bei den
Europameisterschaften vom 14. bis
18. Februar in Aire-sur-la-Lys. Die
Mannschaftkämpftesich insHalbfi-
nale vor und sicherte sich Bronze.

Michele Stever-
ding, (Karate,
Karate Zanshin
Bergisch Glad-
bach.)Das große
Nachwuchsta-
lent aus eigener
Ausbildung wur-
de vom Vereins-
vorsitzenden
und Cheftrainer
Hardy Berscheid

auf diesen wichtigen Wettbewerb
intensiv vorbereitet. Der Trainings-
fleiß des 13-Jährige zahlte sich aus.
Er sicherte sich bei den Deutschen
Jugendmeisterschaften inseinerAl-
tersklasse im Kata Bronze.

Alexander
Scholz (Radfah-
ren, Dirt
Stylers.) Das 9-
jährige Nach-
wuchstalent
startete bei meh-
reren Rennen
mit seinemBMX-
Rennrad und
fuhr auf vordere
Ränge. Er siegte

bei einem Rennen in Oberhof,
einem weiteren in Österreich und
beim Pumptrack Cup Rheinberg.
AufRangzwei kamScholz inWillin-
gen ins Ziel. Dritte Plätze belegte er
inWuppertal undWinterberg.

Jan-Colin Völ-
ker, (Badmin-
ton, TV Ref-
rath.) Er ist seit
vielen Jahren
Stammspieler
der Badminton-
Bundesliga-
Mannschaft des
TV Refrath. Bei
den Deutschen
Meisterschaften

holte er Silber imDoppelmit Bjarne
GeissundBronzeimMixedmitStine
Küspert. Jan Colin Völker holte mit
dem Nationalteam Bronze bei den
Europameisterschaften und starte-
te bei denWeltmeisterschaften.

Noah Adams
(Ski, Munich
Youngsters)
triumphiert 2023
als 14-Jähriger
bei einem Sport-
ereignis in der
Neusser Skihalle.
Adams wird Ers-
ter beim „Salz-
burger Land
Winterfest der

Weltmeister“ inderAltersklasseder
Unter 16-Jährigen. Der Jugendliche
hat in Leichlingen den Wintersport
für sich entdeckt. Noah Adams ist
auch Mitglied im „Race-Team“ der
Skigemeinschaft Ennepetal.

Leon Arenz
(Radsport, RSV
Staubwolke
Refrath) feiert
im August 2023
mit dem Vize-
weltmeistertitel
als Mitglied im
deutschen U19-
Bahnvierer einen
herausragenden
Erfolg. Der 18-

Jährige, 2022mit Silber bei der U19-
EM im Bahn-Vierer erfolgreich, ge-
hört zumPerspektivteamdesOlym-
piastützpunkts NRW/Rheinland. In
seinem Refrather Verein gilt Arenz
als Ausnahmetalent.
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Sportabzeichen in Wermelskirchen 

Zahl der Sportabzeichen hat sich fast verdreifacht 
Wermelskirchen · Insgesamt 220 Urkunden hatte Sportabzeichen-Obfrau Jule Krüger am 
Samstag im Gepäck – für Sechs- bis 80-Jährige. Bei der feierlichen Übergabe durfte 
anschließend auch geturnt und getobt werden. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Emil nimmt die kleine Urkunde mit dem Abzeichen aus Metall entgegen. „Cool“, sagt er und 
seine Augen leuchten ein bisschen. Der Siebenjährige ist im vergangenen Sommer zum ersten 
Mal zum Sportabzeichen angetreten. „Das Rennen hat mir am meisten Spaß gemacht“, erzählt 
er. Und dann flitzt Emil durch die große Sporthalle, um einen Parcours zu meistern. 

 

Auch Marianne Manderla blickt zufrieden auf ihre Urkunde: Sie hat im vergangenen Jahr zum 49. 
Mal das Sportabzeichen gemacht – so oft hat noch kein anderer Wermelskirchener Punkte 
gesammelt. Marianne Manderla gehört auch zu der engagierten Damen-Runde, die im Sommer 
im Eifgen-Stadion das Sportabzeichen abgenommen hat (wir berichteten). Und an einem Abend, 
als mal weniger Sportler vorbeikamen, nahmen die Damen sich gegenseitig die Zeiten, Weiten 
und Leistungen ab. „Wir sind ganz schön ehrgeizig“, sagt Annemarie Galgon, die ebenfalls zur 
Runde der Prüferinnen gehört. Die beiden Frauen lachen gut gelaunt: „Wir wollen mindestens 
das Ergebnis aus dem Vorjahr schaffen“, erzählt Marianne Manderla. „Und wir schauen auch auf 
die Zeiten der anderen“, ergänzt dann Annemarie Galgon. Das hat die Frauen motiviert: Beide 
bekommen am Samstagnachmittag in der Schuberthalle eine Goldmedaille. Und dabei treffen 
sie auch auf Margot Schippers und Lilo Leonhardt, die zum Prüferinnenteam gehören – und auch 
jeweils eine Urkunde mit nachhause nehmen. 

 

Feststimmung in der Sporthalle: Zu den Trägern des Sportabzeichens gehören Marianne Manderla, die 
zum 49. Mal antrat, genauso wie die Sechsjährigen, die im vergangenen Jahr zum ersten Mal dabei 
waren. 



Insgesamt 220 Hobbysportler haben im vergangenen Sommer in Wermelskirchen und 
Dabringhausen das Sportabzeichen gemacht – 190 in Wermelskirchen und 30 in 
Dabringhausen. „Das sind viel mehr Menschen als im vergangenen Jahr“, freut sich Jule Krüger 
am Samstag bei der Urkundenübergabe. 2022 hatte die Sportabzeichen-Obfrau 75 Teilnehmer 
gezählt. Für die deutliche Steigerung gibt es einen Grund: „Wir haben 2023 die Vereine noch 
mehr ins Boot geholt“, erzählt Jule Krüger. Das Prüferteam konnte gebucht werden und kam 
dann ins Vereinstraining. Das Angebot nahmen Handballer genauso an wie Leichtathleten oder 
die Initiative 84. Außerdem machten auch die Schwanen- und die Waldschule mit. Jule Krüger 
und ihr Team boten zwei Familientage im Eifgen-Stadion an, damit Eltern und Kinder auch 
gemeinsam antreten konnten. „Das ist auch das Schöne am Sportabzeichen“, sagt Jule Krüger, 
„alle können mitmachen.“ Kinder ab sechs Jahren sind genauso willkommen wie Erwachsene im 
fortgeschrittenen Alter – es gelten verschiedene Werte in den verschiedenen Altersgruppen, in 
den vier Disziplinen können die Teilnehmer außerdem unter ganz verschiedenen Sportarten 
wählen. 

 

Zur Übergabe der Sportabzeichen gratulierte am Samstagnachmittag auch Rainer Bleek, 
Vorsitzender des Stadtsportbundes, der sich ganz begeistert von der großen Zahl der Sportler 
zeigte. Auch Klaus Hartmann, Obmann für Sportabzeichen beim Rheinisch-Bergischen Kreis, 
erklärte anerkennend: „So viele Sportabzeichen, so viele Jugendliche: Das freut uns auch beim 
Kreissportbund sehr.“ 

Das Dankeschön der offiziellen Vertreter gilt am Samstag aber auch den ehrenamtlichen 
Prüferinnen, die im Sommer an mehreren Terminen im Eifgen-Stadion das Sportabzeichen 
abgenommen hatten. Bereits im vergangenen Jahr hatten die Damen angekündigt, dass 
dringend Nachwuchs für die verantwortungsvolle Aufgabe gefunden werden müsse – aus 
Altersgründen hatten sie ihren Rückzug ins Spiel gebracht. „Wir haben nun zwei neue 
Prüferinnen gefunden“, erzählt Jule Krüger. Außerdem habe sich Susanne Jakstait in 
Dabringhausen im Sommer bereit erklärt, gleich zwei Termine für die Schwimmeinheiten im 
Freibad anzubieten. „Wir suchen aber immer noch“, erinnert die Sportabzeichen-Obfrau. Fürs 
erste allerdings gibt es Entwarnung: Denn die engagierte Damen-Runde verlängert ihren Einsatz 
noch um mindestens ein Jahr. 



Rp online, 21.02.2024
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Bergische Landeszeitung, An derGohrsmühle 10,
51465BergischGladbach, redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

Ehrung fürdiesportlichstenKürtener
VONCLAUS BOELEN-THEILE
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Wenn die Sportler und Sportlerin-
nen aus der Gemeinde Kürten zu-
sammenkommen, wird es schnell
gut voll „in der Hütte“. Diesmal
trafen sich die jungen Hüpfer mit
den Erwachsenen gemeinsam in
der Sporthalle von Bechen.Weil im
vergangenen Jahr die sagenhafte
Zahl von 92 Kindern und Jugend-
lichen und 36 Erwachsenen die Kri-
terien für die Erfüllung des Deut-
schen Sportabzeichens erfolgreich
schafften, hatten die Verantwort-
lichen einiges zu tun: Händeschüt-
teln, Urkunden und Plaketten über-
geben, Grußworte sprechen. Auch
der Vorsitzende des Kreissport-
bunds, Uli Heimann, hatte von Ber-
gisch Gladbach aus denWeg nach
Kürten auf sich genommen. Ange-
sichts der vielen sportbegeisterten
Kürtener Bürger zeigte er sich hoch
erfreut. FürWolfgang Ernst, den
neuenVorsitzenden des Gemein-
desportverbands Kürten, war dies
die erste Sportabzeichen-Veran-
staltung, die er in seiner Funktion
als Vorsitzender des Dachverbands
der Kürtener Breitensportvereine
absolvierte,alsNachfolgerdes lang-
jährigenVorsitzendenKlausBorkes.
Auch vom Sponsor, der Volksbank
Berg, kamen Glückwünsche, Mar-
ketingexpertin Tanja Paas vertrat
die Bank, die seit Jahren die Sport-

abzeichenveranstaltung unter-
stützt. Mit Yannick Orgeig war auch
der Nachfolger der über Jahrzehnte
ehrenamtlich tätigen Stützpunkt-
leiterin Brigitte Barutowicz zur Sie-
gerehrungnachBechengekommen.
Das sportliche Ehrenzeichen der

Bundesrepublik schaffte 2023 zum
insgesamt 40. Mal Cilly Schmitz.
Änni Siepe folgte mit 21Wieder-
holungen, Lina Pelzer mit zehn und
Lotta Schmitz ebenfalls mit zehn
Wiederholungen.
Jüngste Teilnehmerin warmit

erst sechs Jahren Romi Holtmann,

ÄnniSiepemit72Lenzendieälteste.
Sandra Häck, Geschäftsführerin des
Gemeindesportverbands, fand ins-
besondere lobendeWorte für die
fest verankerte Unterstützung der
Volksbank. Ohne diese Förderung
wäre die gesamte Sportabzeichen-
saison kaum vorstellbar. Brigitte
Barutowicz, seit zwei Jahrzehnten
eine feste Säule mit den Übungs-
abenden auf dem Sportplatz in Kür-
ten, erhielt in großer Runde eine
besondere Auszeichnung und ein
großes Dankeschön für ihren lang-
jährigen Einsatz im Dienste der

Kürtener Sportlerinnen und Sport-
ler.
Das Deutsche Sportabzeichen ist

ein Ehrenzeichen der Bundesre-
publik Deutschland. Es wird ver-
liehen für besonderen sportlichen
Einsatz in den Disziplinen Schnel-
ligkeit, Ausdauer, Kraft und Koor-
dination. Die Teilnehmermüssen
während der im Frühjahr beginnen-
den Sportabzeichensaison erfolg-
reich die Prüfungen in den jewei-
ligen Disziplinen bestehen. Je nach
Leistung wird das Sportabzeichen
in den Kategorien Bronze, Silber

und Gold verliehen– Gold erhalten
die Prüflinge, wenn sie die Normen
des Deutschen Olympischen Sport-
verbandes DOSB übererfüllen. Die
Plakette wird ab dem sechsten Le-
bensjahr verliehen, nach oben gibt
es keine Grenze. Je nach Alter ver-
ändern sich die vorgegebenen Leis-
tungen, damit jeder Teilnehmer
eine faire und leistungsgerechte
Chance zur Erfüllung der Vorgaben
erhält. Auch die Schwimmfähigkeit
muss von den Sportlerinnen und
Sportlern erfolgreich nachgewiesen
werden.

LustigerGeschlechterkampf
VON SUSANNAGEL
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Mit „Dennis aus Hürth“ ist es ein
wenig wiemit dem britischen Hu-
mor– entweder man versteht und
mag ihn– oder eben nicht. Das
Publikum imBergischen Löwenwar
da einhelliger Meinung– begeis-
tertes Applaudieren und nicht en-
den wollende Lachsalven beglei-
teten das neue Programm des Co-
medians: „Jetzt wird geheiratet“.
Der freute sich sichtlich, inBergisch
Gladbach auf der Bühne zu stehen:
„Bei Euch steht am Ende einer Stra-
ße ein Schloss, bei uns kommt Fre-
chen.“ Zwar fürchtete er am Ende
des Abends eine etwas langwierige
Rückreise über den Rhein, „wegen
der Brücken und so…“ aber er hatte
eine zündende Idee, doch schnell
nach Hause zu kommen, „zuerst
mit demAuto nach Frankfurt und
dannmit dem ICE nach Köln“.

In den Rollenklischees
Mit viel Mimik, Pantomime und
gekonnter Improvisation schlüpfte
Schauspieler Martin Klempnow in
die Haut des 21-jährigen Dennis.
Dabei zeichnete er die Charaktere
des Berufsschülers und seiner
Freundin Larissa, die endlich ge-
heiratet werden wollte, spitzfindig
und treffend nach. Im Saal blieb
kaum ein Auge trocken. Zwar kam
das weibliche Geschlecht nicht im-
mer gut davon, doch Dennismusste
zugeben, „wir Männer haben im
Kopf nur eine Schublade und kön-
nen nicht denken - ihr Frauen habt
da so Synapsen, die voll arbeiten.
Ihr habt da echt Logik, wenn auch
nicht immer die richtige…“
Die Damenwelt wurde überhaupt

facettenreich beschrieben, ihre Äu-
ßerungen immer wieder lautma-
lerisch unterstrichen durch täu-
schend echt nachgeahmtes Hüh-
nergegacker. Dabei ließMartin
Klempnow kaum ein Klischee aus,
das dieWelt umDennis aus Hürth
und Larissa klassifiziert. Auch aus
seiner Panik vor Insektenmachte
er kein Hehl. Auf falsche, im Fuß-
raum des Autos vergesseneWim-
pern haue er vorsichtshalber erst
mal mit dem Schuh drauf: „Sah aus
wie ein riesiger Tausendfüßler.“
Der Vergleich zwischen der hei-

ratendenTochteraushöheremHau-
se– „ihr wisst ja, so eine, die schon

mit diesen kleinen Perlohrringen
geboren wurde“ und „seiner Larissa
mit klimpernden, falschenWim-
pern, und Augenbrauen, die aus-
sehen, als „hätte die sich ein Eich-
hörnchen vor die Stirn geklebt“ war
für alle so eindrücklich, wie der
Wunsch Larissas, auch endlich ge-
heiratet zu werden. Auch wenn
dunkleVorahnungen durch Kopf-
nicken vieler Herren im Saal bestä-
tigt wurden: „erst zieht die bei dir
ein und dann deineMöbel aus…“
VomKauf eines neuen Kleides

fürdieHochzeit–„Larissahat einen
ganzen Schrank voll- nix drin“ bis
zumUnterschied beim ausgedehn-
ten Büro-Talk amMontagmorgen
zwischenKolleginnen und dem rau-
einsilbigenUmgangstonzweierKol-
legen auf der Baustelle wurde kaum
einThemaausgelassen.Wenigstens

einheiratendesPaarausdemFreun-
deskreis zeigte Gemeinsamkeiten.
Sie hatte Jura studiert und er– Ke-
vin-Justin– Stellenanzeigen im
Internet.
Dennisbezog immerwiederGäste

aus dem Publikum in seine Perfor-
mancemit ein und erklärte ihnen
die Bedeutung von Flur-Sex, Dok-
torspielenmit einer „stinksauren“
Gefährtin Larissa, geschlechtsspe-
zifischenVerhaltensweisen bei Fla-
tulenzen aus der Region unter der
Gürtellinie. Genaueres sei an dieser
Stelle lieber nicht erläutert. Nur so
viel noch: einen Schrittzähler, wie
Larissa und ihre Freundinnen ihn
haben, hätte sich für ihn gelohnt,
denn Dennis stand auf der Bühne
nicht einenMoment still. Jedoch:
„dat is'nix für mich, ich hab´ mir
'nen Bewegungsmelder gekauft.“

Frauenaus
Palästina
bereitenden
Gottesdienst

Der ökumenische Gottesdienst, der
am Freitag, 1. März, ab 18 Uhr, zum
Weltgebetstag der Frauen in der
evangelischen Kirche in Kürten-
Dellingstattfindenwird, stehtunter
besonderenVorzeichen. Frauen aus
Palästina haben ihn erabeitet, be-
richtet Pastor Ralph Knapp. Ange-
sichts der erschütternden Ereig-
nisse in Israel und Gaza bekomme
er eine besondere Aktualität, meint
der Seelsorger. Die Organisatoren
desWeltgebetstagsverurteiltenden
Angriff der Terrororganisation auf
Israel am 7. Oktober 2023 scharf.
Angesichts der Geschehnisse wirke
eineSachewieeineIllusion:Frieden
imHeiligen Land. Das übergreifen-
deMotto lautet: „durch das Band
des Friedens“.
„Wann , wenn nicht jetzt“, fragt

derPastorausKürten,solltenchrist-
liche Frauen alle Konfessionen in-
ständig um Frieden bitten. Im ge-
meinsamenGebethoffemandarauf,
dassvonallenSeitendasMenschen-
mögliche für das Erreichen des Frie-
densziels getan werde.
Schon auf der Internationalen

Weltgebetskonferenz 2017 in Bra-
silien sei das Komitee der Frauen
aus Palästina ausgewählt worden,
um in diesem Jahr die Liturgie zu
erstellen. Zwischen 2020 und 2022
sei diese Liturgie von palästinen-
sischen Christinnen vorbereitet
und geschrieben worden. Das deut-
sche Komitee desWeltgebetstag

habe die Texte gemeinsammit den
Komitees von Österreich und der
Schweiz in die deutsche Sprache
übersetzt. Im September 2023, be-
richtet Pastor Knapp, seien die Vor-
arbeiten abgeschlossen worden.
„Also weit vor dem 7. Oktober.“
Ziel desWeltgebetstags ist es, die

Stimmen der Frauen in ihrem je-
weiligenLandhör-undvernehmbar
zumachen. Erzählen sollen die
FrauenvonihremAlltag,vonLeiden
und von Hoffnungen. „So können
wir teilhaben an ihrem Leben“, er-
klärt Ralph Knapp. DerWeltgebets-
tag, derüberall aufdenKontinenten
in den christlichen Gemeinden be-
gangen wird, sei eineMöglichkeit,
neue Perspektiven und Sichtweisen
wahrzunehmen. „So fühlt sich das
deutscheWeltgebetstag-Komitee
verpflichtet, die Stimmen der
christlichen Palästinenserinnen
hörbar zumachen.“ Berichten sol-
len sie auch von ihrem tiefen Glau-
ben und der Sehnsucht nach Frie-
den.
Auch das deutsche Komitee für

denWeltgebetstag betont die be-
sondereBedeutungdesdiesjährigen
Weltgebetstags der Frauen. „Wir
hoffen und bitten zu Gott darum,
dass es bald Frieden gibt, der mit
Gerechtigkeit undVergebung ein-
hergeht und Lebensperspektiven
für alle Menschen in der Region
eröffnet.“
Über die Grenzen von Konfessio-

nen, Alters- und Ländergrenzen
wird derWeltgebetstag der Frauen
seit über 130 Jahren begangen. Glo-
bale Gerechtigkeit, Frieden und
Geschlechtergerechtigkeit sind die
Kernforderungen der Teilnehme-
rinnen. In über 120 Ländern auf
allen Kontinenten der Erde wird es
am1.MärzGebete fürdiechristliche
Ökumene und das friedliche und
respektvolle Miteinander der Men-
schen geben. (cbt)

Große Sportlerehrung in der Bechener Sporthalle. Foto: Christopher Arlinghaus

„Dennis aus Hürth“ kambeim Publikum sehr gut an. Fotos: Anton Luhr

Gestenreich agierteMartin Klempnow auf der Bühne.

RalphKnapp
Pastor inDelling

Wann,wenn nicht
jetzt sollten

christliche Frauen aller
Konfessionen sich
weltweit zu Gottesdienst,
zu Klage und Schweigen,
zu inständigemBitten um
Frieden versammeln

VerleihungdesDeutschenSportabzeichen imfestlichenRahmenderSporthalle vonBechen

ComedianMartinKlempnow inseinerParaderolle „DennisausHürth“ imBergischenLöwen Am1.Märzwird
derWeltgebetstag
derFrauen
begangen
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Stadtsportverband: Neustart mit Hindernissen 

Stadtsportverband: Neustart mit Hindernissen 

Rheinische Post  

Auf die neu gewählte Vorsitzende Dagmar Windmann und ihr Vorstandsteam warten noch einige 

Herausforderungen. Der „Pakt für den Sport“ soll wiederbelebt werden. 

 

Leichlingen Der Stadtsportverband Leichlingen (SSV) stand zuletzt auf reichlich wackligen Beinen 

und drohte noch dazu, im Morast aus Verbindlichkeiten und Streitigkeiten unterzugehen. 

Nachdem ein Großteil des ehemaligen Vorstands um den Vorsitzenden Michael Goldmann 

zurückgetreten war und die Aufwandsentschädigungen für Geschäftsführerin Sandra Pauly kaum 

aufgebracht werden konnten, sah es so aus, als sei die Vereinsgemeinschaft in dieser Form in der 

Blütenstadt Geschichte. Doch nun gibt’s einen Neuanfang – mit neuem Vorstand und frischem 

Elan. Am vergangenen Donnerstag trafen sich Vertreter zahlreicher Leichlinger Vereine zur 

Mitgliederversammlung. Das Ziel: Die Wahl einer neuen Führung für den Dachverband. Der 

verbliebene Vorstand um Beisitzer Oliver Kuntze und Geschäftsführerin Sandra Pauly hatte bereits 

im Januar hierzu einladen wollen. Damals stellten sie jedoch kurz vor dem Termin fest, dass sie 

rechtlich dazu gar nicht berechtigt waren. Es brauchte die offizielle Einladung Michael Goldmanns, 

die nun endlich vorlag. Zu diesem Zeitpunkt war der Stadtsportverband bereits seit dem 6. Juni 

2023 ohne echten und funktionierenden Vorstand. Die lange Zeitspanne ohne Kopf hatte 

Wolfgang Richter vom Verein „Talent Team Leichlingen“ in einer öffentlichen und vorwurfsvollen 

E-Mail Kuntze und Pauly angelastet (wir berichteten). Zum Unmut seiner Kollegen aus den 

anderen Verein richtete er den Blick auch auf der nun einberufenen Versammlung nicht nach 

vorne, sondern oftmals gen Vergangenheit. 

 

So wurde es ein Neustart mit Hindernissen. Grund dafür waren die aus Richters Sicht unklaren 

Ausgaben des SSV in den vergangenen Jahren und die daher ebenso unklaren Verbindlichkeiten, 

die den Sport-Dachverband quälen. Und weil das so ist, wurde der ehemalige Vorstand durch die 

Mitglieder bei der Versammlung am Donnerstag auch nicht entlastet. Richter schlug sogar vor, 

den Verband gänzlich aufzulösen, um einer neuen Riege einen unbeschwerten Start zu 

ermöglichen: „Ziel ist die Vermeidung von rechtlichen Auswirkungen“, erläuterte er. Wenig später 

zog er den Antrag jedoch zurück. Zum einen, weil das Plenum darauf pochte, zunächst überhaupt 

handlungsfähig zu werden. Zum anderen, weil Sven Konnertz, Amtsleiter für Bildung und Sport, 

verkünden konnte, dass die Vermögenshaftpflichtversicherung des SSV die Verbindlichkeiten 

abdeckt. Ein Teil sei schon ausgeglichen. „Sobald weitere belastbare Zahlen vorliegen, geht’s 

weiter“, sagte er. 

 

So konnten Dagmar Windmann (Vorsitzende), Jonas Pyschny (2. Vorsitzender), Manfred Schmitz 

(Geschäftsführer), Uwe Rosendahl (Sportwart) sowie Michael Stenzel und Oliver Kuntze (Beisitzer) 

bei 13 Ja-Stimmen und vier Enthaltungen endlich in ihre Ämter gehoben werden. Vereine mit 

unter 500 Mitglieder hatten dabei eine Stimme, zwischen 500 und 1000 Mitgliedern zwei, 

zwischen 1000 und 1500 drei und bei über 1500 Sportlern gar vier Stimmen. In Leichlingen hat 

letztere nur der Leichlinger Turnverein. Die Aufgabe der Neuen ist es nun, die nicht allzu ferne 

Vergangenheit und deren Unklarheiten aufzuarbeiten und einen gewissen Frieden einkehren zu 

lassen. Dazu lud Bürgermeister Frank Steffes in Abwesenheit zu einem ersten Treffen ein. 

 

Die Wiederaufnahme des „Paktes für den Sport“, der die finanzielle Unterstützung regelt und 

durch die Stadt zum 31. Dezember 2023 aufgekündigt wurde, steht noch aus. Wenn alles gut 



geht, kann den Stadtsportverband hieraus ein Geldsegen von bis zu 24.000 Euro aus den Jahren 

2023 und 2024 ereilen. Aufgrund der Unklarheiten nimmt Dagmar Windmann die 

Herausforderung mit gemischten Gefühlen an. „Das ist ein Brett, das auf uns wartet“, hielt sie kurz 

nach der Wahl fest, „aber ich denke, dass wir die Kuh schon vom Eis kriegen. Ich blicke 

zuversichtlich in die nächsten Jahre.“ 

 

Aufgaben der Dachorganisation 

 

Vertretung Der Stadtsportverband ist die Dachorganisation der Leichlinger Sportvereine. Im SSV 

sind zur Zeit 26 Vereine mit fast 7300 Mitgliedern organisiert. Er vertritt ihre Interessen gegenüber 

Stadt und Kreis und soll der Förderung des Sports und der Jugendarbeit dienen. Zu den 

praktischen Aufgaben gehört unter anderem die Verteilung der Trainingszeiten auf den 

vorhandenen Sportflächen und die Abnahme des Sportabzeichens. 

 



KStA, 06.03.2024 
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Bergisch Gladbach. Am Samstag,
16.März, von10bis15Uhrgibt es für
kreative Köpfe die Möglichkeit, an
verschiedenen Workshops zum
ThemaMediendesign des bib Inter-
national College in Bergisch Glad-
bach teilzunehmen. Beim kostenlo-
sen Workshop-Tag „House of De-
sign“ erklären Profis, wie Logo-De-
sign, Videoproduktion und Bildbe-
arbeitung funktionieren.
In „Brand It“ zeigen Dozierende

undStudierende,wiemaneineMar-
ke optisch in Szene setzt. Bei „Cap-
ture the Scene“ geht es um die rich-
tigen Techniken und effektvolle
Storylines für Videos und in „Pixel
Perfect“ lernenInteressierte,wiesie
einFoto sobearbeiten, sodass esdie
gewünschteWirkung erzielt.
Weitere Informationen zu den

Workshops sind über die Internet-
seite abrufbar. (han)
www.bib.de

VONCLAUS BOELEN-THEILE
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Bensberg. Der Lehrerparkplatz am
Albertus-Magnus-Gymnasium in
Bensberg ist ein eher unscheinbares
Gelände. 364 Tage im Jahr würde
niemand darauf kommen, dass hier
eine der bekanntesten Laufveran-
staltungen Deutschlands stattfin-
det,mitdemAreal fürStartundZiel.
Am Tag des Königsforst-Mara-

thons ist das anders.
Aus ganz Europa strömen die

Sportlerinnen und Sportler zum
Lauffest in den Königsforst. Am
kommenden Sonntag, 17. März,
wirdsichderPlatzwiederfüllenzum
dann 50. Königsforst-Marathon.
Erwart werden bis zu 2500 Teil-

nehmer, Rekordfelder sindmöglich.
Die Helfer vom TV Refrath, dem
AusrichterdesLaufs, freuensichauf
diesen besonderen Tag. Gefeiert
wird mit einer neuen Strecke im
Wald,mit„Uhu“-Jubiläumsmedaille
und Geburtstagsbrettchen für alle
Teilnehmer. Die Vorbereitungen
laufen seit Monaten.

KeineNachmeldungen
Wichtig für Zuschauer: Gestartet
wird in Wellen ab 9.15 Uhr und bis
nach 11 Uhr. Massenstarts gibt es
nicht, auch wegen des Naturschut-
zes. Nachmeldungen sind amSonn-
tag nicht mehr möglich. Heute, am
Donnerstag, ist Meldeschluss. Zu
viele Läufer schaden demWald und
seinen Tieren.
Der Lauf in Bensberg gilt als Klas-

siker. Nicht nur als bergischer, son-
dern auch als deutscher Laufklassi-
ker. Als die ersteAuflage am8.April
1973 stattfand, mit dem Start am

Schlossfeldweg in Bensberg, waren
esExoten, die kamen,Verrückte, die
42 Kilometer und 195 Meter laufen
oderwandernwollten.Eskamenda-
mals 596. Das Fundament war ge-
legt, und die Erfinder des Laufs von
der LG Rhein-Berg, etwa Gottfried
Küpper und Jupp Linden, machten
weiter. 1975 kamderHalbmarathon
hinzu,heutediemitAbstandgrößte
Disziplin. Ganz „Harte“ können am
Sonntagauch63,3Kilometer laufen.
Am Stück versteht sich.
Obwohl sichderLaufüberdie Jah-

re immerwiederveränderte,blieber
seinem Grundsatz treu: Natur pur
erleben im Königsforst. „Run
green“, grüner Lauf, haben die heu-
tigen Macher den Lauf überschrie-
ben. Nachhaltig ist er seit Jahren, es
gibt Kooperationen mit führenden
Umweltverbänden. Start und Ziel
liegen außerhalb der Naturschutz-

gebiete, im Forst werden die Stre-
cken mit Sägemehl markiert, auf
Kunststoff wird verzichtet, imWald
gibt es keinen Lärm und keine Be-
schallung. Teilnehmer können ihre
persönliche CO2-Belastung bei der
Anreise durch eine Spende ausglei-
chen, Basis für Aufforstungsaktio-
nen.
Bei einer aktuellenUntersuchung

der deutschen Laufszene ermittel-
tendieExpertenbeidenThemenIn-
novation und Umwelt eine Top-
PlatzierungfürdenKönigsforst-Ma-
rathon, unter den besten dreien in
Deutschland. Das ist nach 50 Jahren
keine Selbstverständlichkeit. Auch
dieneueStreckeordnet sichdenGe-
gebenheiten im Forst unter und
nutzt sie gleichzeitig als Chance.
Jetztwirdmehr auf demaltenBahn-
damm gelaufen, es gibt mehr flache
Passagen. Dafür fällt die lange Pas-

sage auf dem Radgehweg an der
Landstraße zwischen Bensberg und
Forsbach weg. Auch die Wander-
parkplätze liegen nun abseits des
Lauftrubels, das Vogelparadies am
Kettners Weiher auch. Rund drei
JahreZeit investiertendieOrganisa-
toren in die neue Strecke, gemein-
sam mit den Fachleuten aus der
Kreisverwaltung. Ein Rundkurs von
21 Kilometern: Das ist damals wie
heute das Rückgrat des Laufs.
Damit der Lauf am Sonntag ge-

lingt, helfen ganz viele Hände mit.
DassinddieFührungsradfahrervom
Radsportverein Staubwolke Ref-
rath, die Verkehrskadetten, die in
BensbergdieStraßenabsichern.Die
Helfer vom Arbeitersamariterbund
ASB, immerzurStellebeiVerletzun-
gen.Unddasinddierund100Ehren-
amtler aus demTVRefrath, die über
StundenandenVerpflegungsstellen

ausharren, auch tief im Königsforst.
AntjeWietscher,RenéGrass,Jochen
Baumhof,GeorgHusemannundDo-
ris Remshagen bilden im Jubeljahr
das Orga-Team.
Dass es den Lauf heute in seiner

traditionellen und doch modernen
Form gibt, ist bemerkenswert. In
den Jahren nach 1973 kam erst die
Trimm-dich-fit-Bewegung auf, ehe
das Laufen zum Massenphänomen
wurde. Wanderer und Läufer waren
damalsnochgemeinsamunterwegs.
Vor 1973 hatte der TV Refrath erste
Volksläufe, auchMarathons, im Kö-
nigsforst angeboten. Die riesigen
Stadtläufe, Events mit Übertragung
im Fernsehen, gab es noch nicht.

Nurwenige sind älter
Älter als der Königsforst-Marathon
sind in Deutschland nur ganz weni-
ge Läufe, der am Baldeneysee in Es-
sen oder in Bräunlingen im
Schwarzwald. Engagierte Ehren-
amtlerwiedasEhepaarManfredund
Ursula Blasberg und Eckhard Wen-
dig prägten über 30 Jahre den Lauf,
langeJahrestartetendieFelderauch
von der Bundesanstalt für Straßen-
wesen an der Brüderstraße.
Seit 2014 lädt der TV Refrath zum

Lauffest ein, ab 2017 gelang die
Rückkehr zudenUrsprüngenamAl-
bertus-Magnus-Gymnasium. Der
Lauf trotzte der Pandemie, seit 1975
fielkeineAuflageaus.NeueSponso-
ren fanden zum Lauf, und mit dem
Beitritt zu den German Road Races ,
dem Dachverband der deutschen
Straßenläufe, profilierte sich die
Veranstaltung weiter. Am Sonntag
wird alles gerichtet sein für die Ge-
burtstagsfeier.
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Der Lauftag
Zuschauer können amSonntag
ab9.15Uhrdie Läufer aufder Stre-
cke erleben. Zuerst gehendieUlt-
raläufer (63 km) auf die Strecke.
Marathonstarts sind um9.50 und
10Uhr. Halbmarathonis starten
ab 10.30Uhr inWellen von 250
Läufern, alle zehnMinutenwerden
Gruppen andie Startlinie heran-
geführt. Zielschluss für alle Teil-
nehmer ist um16.30Uhr. Erstmals
keineNachmeldungen amSonn-
tag. Anmeldeschluss: Donnerstag,
23.59Uhr. Bei Erreichen der Limits
früher. Start und Ziel: Kaule, Bens-
berg. (cbt)

Kürten.DieCDUKürtenlädtzueiner
öffentlichen Diskussion „Sport und
Ehrenamt“ ein. Am Montag, 18.
März, ab 18 Uhr, werden im Bürger-
haus Kürten
Christos Katzi-
dis,Präsidentdes
Fußballverbands
Mittelrhein,
Andrea Milz,
Staatssekretärin
für Sport und Eh-
trenamt in NRW,
und Ulrich Hei-
mann, Vorsit-
zender des Kreis-
sportbunds Rhein-Berg, diskutie-
ren. In Kürtenwird dieVereinsland-
schaft seit Jahrzehnten vom Enga-
gement der örtlichen Sportvereine
getragen. In den fünf großen Dör-
fern gibt es jeweils einenVerein, der
mit Breitensport Angebote für die
ganze Familie macht. Im Amateur-
fußball sind die Kürtener Vereine
auf der Ebene der Kreisklassen ver-
treten. (cbt)

Bergisch Gladbach. Der Ratssaal im
Bensberger Böhm-Rathaus wird
nachwievor saniert. FürdieSitzung
des Bergisch Gladbacher Stadtrats
müssen Politiker und Stadtverwal-
tung noch einmal ausweichen: Ge-
tagt wird am Dienstag, 19. März, ab
17 Uhr im Theatersaal des Bürger-
hauses Bergischer Löwe, Konrad-
Adenauer-Platz.
UnteranderemwirdesumdieVer-

abschiedung des Doppelhaushalts
2024/2025 gehen, die Vorsitzenden
des Ratsfraktionen haben die Mög-
lichkeit, ihreHaushaltsredenzuhal-
ten. Zur Abstimmung stehen auch
Veränderungen bei der Sportpau-
schale, der erste Hitzeaktionsplan
für die Kreisstadt sowie die Fort-
schreibung des Einzelhandels- und
Nahversorgungskonzeptes.
Erst die Sitzungen ab Ende April

findenlautStadtwieder imBensber-
gerRatssaal statt,Ausschüsse tagen
inderZwischenzeit imGroßenRats-
saal des Historischen Ratssaals am
Konrad-Adenauer-Platz. Der Rats-
saal in Bensbergmuss 50 Jahre nach
seiner Fertigstellung umfassend sa-
niert werden. (cbt)

Auf die Plätze, fertig, los:Am Sonntag wird beim Königsforst-Marathon gefeiert. Der Lauf gilt als Klassiker der Laufbewegung. Foto: Randow

VeranstalterundSponsorenmitBanner amStartpunkt amAlbertus-Magnus-
Gymnasium. Schirmherr ist Bürgermeister Frank Stein. Foto: Arlinghaus

Das Jubiläums-Brettchen zum Geburtstag, gesponsert von den Touristikern
der Gesellschaft „Das Bergische“. Foto: Das Bergische

1973 gab es einen Keramikteller als
Präsent. Foto: Baumhof

Startszene: Rund 2500 Teilnehmer werden erwartet. Foto: Randow

Ulrich
Heimann

Workshops für
Medienmacher
vonmorgen

TeilnehmerrekordzumGeburtstag
AmSonntagbegehtderKönigsforst-Marathonseine50.Auflage, rund2500Sportler inBensberg

Diskussionzu
„Sportund
Ehrenamt“

Stadtrat
tagt im
BergischenLöwen

Aufgebot
Frau Monika Brenner hat angeregt, sich als Eigentümerin des bisher nicht gebuchten
Grundstücks Gemarkung Vilkerath, Flur 2, Flurstück 531 einzutragen. Zur Glaub-
haftmachung Ihres Antrags hat sie sich darauf berufen, dass die betroffene Parzelle
seit nicht erdenklichen Zeiten vollständig im Bereich des öffentlichen Verkehrsraumes
liegt und von ihr unterhalten wird. Nach Auskunft des Rheinisch-Bergischen Kreises
handelt es sich bei dem Flurstück um eine grundsteuerfreie Wegefläche, die im Grund-
buch bislang nicht gebucht ist.
Einwendungen gegen die Eigentumseintragung mögen innerhalb einer Monatsfrist
beim Amtsgericht Bergisch Gladbach - Grundbuchamt - geltend gemacht werden.

(VI-260-64)
Bergisch Gladbach, den 08.03.2024
Amtsgericht

Vielfalt erleben
Der Reisemarkt macht Lust auf ferne Länder
oder Städtetrips in der ganzen Welt und gibt
wertvolle Tipps zum Thema Reisen.
Immer samstags in Ihrer Tageszeitung.
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Bergische Landeszeitung, An derGohrsmühle 10,
51465BergischGladbach, redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

Übergabeaneine„guteTruppe“
VON JUTTA-EILEEN RADIX
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Overath.Man kann schon von einer
Ära sprechen, die amDonnerstag-
abend imOverather Bürgerhaus zu
Ende ging:Wolfgang Naujokat wur-
de in festlichem Rahmen als Vor-
sitzender des Stadtsportverbandes
verabschiedet, im Beisein vieler
Weggefährten undmit herzlichen,
lobendenWortenmehrerer Redner.
Seit 2007 war Naujokat Vorsit-

zender des Overather Stadtsport-
verbandes, zuvor hatte er seit 1976
das Amt des zweitenVorsitzenden
inne.„Ichwill schon seit drei Jahren
aufhören“, schilderte der 77-Jährige
im Gespräch, „aber das wollte ich
mit einem guten Nachfolger und
einer guten Truppe im Stadtsport-
verband tun.“ Der gute Nachfolger
ist mit Uwe Frielingsdorf gefunden,
und auch das Team des Stadtsport-
verbandes könne sich sehen lassen,
befindet der scheidendeVorsitzen-
de.
Rund40 Jahre ist esher, dassNau-

jokat mit Frau und Tochter nach
Overath zog, seinerzeit war er noch
bei Siemens tätig. Naujokat wollte
sich in Overath einbringen und hei-
misch werden und gründetemit
anderenBegeisterten1975denTen-
nisclub Overath-Heiligenhaus. Als
zweiter und später erster Vorsit-
zenderwar derNeubürger bald auch
im damaligen Gemeindesportver-
band aktiv. Darüber hinaus ist Nau-
jokat Mitgründer des Stadtmarke-
tings Overath.
„Früher kochte jedes Kirchdorf

sein eigenes Süppchen“, schildert
der scheidendeVorsitzende des

Stadtsportverbandes, „mir war im-
mer wichtig, die Vereine zusam-
menzubringen.Wir haben uns bei-
spielsweise bei Engpässen umAus-
weichmöglichkeiten gekümmert,
da wurden dann von anderenVer-
einenmalZeitenaufdemSportplatz
abgegeben.“ 2008 initiierte Nau-

jokat mit dem damaligen Beigeord-
neten Bernd Sassenhof die „Allianz
für den Sport“, die die Zusammen-
arbeit mit Politik undVerwaltung
stärkte. 2014 organisierte der Stadt-
sportverband die Kreissportschau
in Overath anlässlich des 900-jäh-
rigen Bestehens der Stadt, ab 2019

kümmerte sich das Gremium der
Sportler um das Programm„Mo-
derne Sportstätten 2020“ und ver-
teilte die Mittel gerecht an dieVer-
eine.
„Aktuell istderKinderschutzauch

im Sport ein heißes Thema“, schil-
dert Naujokat, „ da geht es darum,

sexuelle Belästigung oder Übergrif-
fe zu verhindern.“ Außerdem treibt
ihn um, dass es zu wenig Übungs-
leiter gibt für die Amateursportler,
zudem fehlen Hallenplätze und die
für die Ablegung von Sportabzei-
chen nötigen Sportanlagen ebenso.
Der scheidendeVorsitzende be-
grüßt, dass einMultifunktionsplatz
inMarialinden gebaut wird, doch
es fehle weiterhin an Sportanlagen.
„Und wir als Stadtsportverband be-
raten auch dieVereine, beispiels-
weise , was die Erneuerung von
Kunstrasenplätzen angeht.“
Mit all diesen Aufgabenmüssen

sich nun die anderenVorstands-
mitglieder befassen, Naujokat zieht
sich ins Private zurück: „Ichmöchte
denen nicht reinpfuschen“, sagt er
über das künftigeVorstandsteam
im Stadtsportverband.
„Wir langweilen uns zu Hause

bestimmt nicht“, versichert der
agile 77-Jährige, der künftig ent-
lastet istvondenvielenBeratungen,
Gesprächen und organisatorischen
Belangen, für die er alsVorsitzender
desStadtsportverbandesvieleStun-
den Zeit proWoche aufgewendet
hatte.
Spaß an dieser Aufgabe hat Nau-

jokat immer gehabt, doch er sagt
ganz klar: „Ich werde älter, und ich
will das Amt regelhaft übergeben.“
Gemeinsammit seiner Frau will er
die freie Zeit nutzen, ummehr Rei-
sen zu unternehmen. Nach der letz-
ten Jahreshauptversammlung des
Stadtsportverbandes, die er leitete,
nahmWolfgang Naujokat viele
herzliche Dankesworte für sein En-
gagement entgegen.

Kita „Drecksplatz“
gewinnt
Kreativ-Award
Im Rathaus in Bergisch Gladbach
wurde der „Kreativ Award“ des
Stadtverbands „EineWelt Bergisch
Gladbach“ verliehen. Das diesjäh-
rige Thema war „Spielen“. Die Be-
werberhattendieAufgabe,dasSpiel
als Instrumentmit seinen vielen
Facetten in diversen Formaten dar-
zustellen. „Spielen für Kinder und
Erwachsene dient der Bildung, för-
dertGemeinschaftenundvermittelt
Wissen auf eine ansprechendeWei-
se“, heißt es von der Stadt.
Die Kita „Dreckspatz“ überzeugte

die Jury mit einem„Eltern-Kind-
Team-Wochenende“ (EKTW) und
erhielt als ersten Platz ein Preisgeld
von 500 Euro, das die Kultur- und
Umweltstiftung der Kreissparkasse
Köln finanzierte. Bei dem ETKW
verbrachten Kinder, Eltern und pä-
dagogische Fachkräfte gemeinsam
einWochenendemit viel Spaß und
Gesprächen in einer Jugendherber-
ge. Es gab viele Angebote von einer
Minidisco, Bastelangeboten bis hin
zu Schatzsuche.
DenzweitenPlatzbelegtedieKita

„Arche Noah“. Rund 60 Teilnehmer
habenaneinemgemeinsamenSpie-
letag teilgenommen. Groß und
Klein habenmiteinander verschie-
dene Denk-, Geschicklichkeits- und
Geschicklichkeitsspiele auspro-
biert. Dafür belegte die „Arche
Noah“denzweitenPlatzunderhielt
200 Euro Preisgeld vom Stadtver-
band.
Die erste stellvertretende Bür-

germeisterin AnnaMaria Scheerer
hat die Urkunden im Rathaus über-
geben und den anderen Teilneh-
mern zu ihren Projekten gratuliert.
(han)

Für den Sport in Overath hat sichWolfgang Naujokat 48 Jahre lang engagiert – nun nimmt er Abschied. Foto: Luhr

WolfgangNaujokatgibtdenVorsitz imStadtsportverbandnach17Jahrenab
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Liebe Mitglieder*innen,
Das Tierheim Rhein Berg lädt alle Mitglieder zur Mitgliederversammlung
am 25.3.2024 um 19:00 Uhr in den Räumen des Tierheims herzlich ein.

Zum Tierheim 1
51515 Kürten-Weier
Tel.: 02268/6292
www.tierschutz-rbk.de

malteser.de/spenden-gegen-armut

Zum Spendenformular:
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SHOP
Telefonische Bestellung unter: 0221/ 567 99 303
ksta.de/shop | rundschau-online.de/shop

Hochwertige
Gartenmöbel in Ihrem
Leser-Shop:
• höchste Qualität und
Pflegeleichtigkeit
• versandkostenfreie Bestellung
ab 100,- €
• Abonnenten-Rabatte auf
ausgewählte Produkte

*Das Angebot gilt nur bei Bestellung bis zum 31.03.2024, 24 Uhr.

Entdecken Sie jetzt unserEntdecken Sie jetzt unser
Sortiment für Garten undSortiment für Garten und

Terrasse:Terrasse:
ksta.de/shop |ksta.de/shop |

rundschau-online.de/shoprundschau-online.de/shop

Teakholz-HochbeetTeakholz-Hochbeet
4 einzelne Hochbeetboxen für
unterschiedlicheBepflanzungen
•mit Folie ausgeschlagen, auch ohne
verwendbar
• optimal als Sichtschutz oder Raumtrenner

219,- €219,- € (Art. 1238038)
UVP 249,- €

Garten und Terrasse –
meine Wohlfühloase
Fünf praktische Tipps für Februar und März

1.Pflanzplan erstellen:1.Pflanzplan erstellen: Überlegen Sie, welche Pflanzen Sie dieses
Jahr hinzufügen möchten, und erstellen Sie einen Pflanzplan
entsprechend der Boden- und Lichtverhältnisse.

2.Frühblüher pflanzen:2.Frühblüher pflanzen: Setzen Sie im März Frühblüher wie Krokusse
oder Schneeglöckchen, um Ihren Garten mit den ersten
Farbtupfern des Frühlings zu beleben.

3.Gemüse vorziehen:3.Gemüse vorziehen: Starten Sie in Innenräumen mit dem Vorziehen
von Gemüsesorten, die später ins Freie gepflanzt werden können.

4.Gemütlichkeit schaffen:4.Gemütlichkeit schaffen: Hochwertige Gartenmöbel und
Strandkörbe machen Garten und Terrasse zu Entspannungsorten
nach getaner Arbeit.

5.Stilvoll dekorieren:5.Stilvoll dekorieren: Geschmackvolle Accessoires wie Gartensteelen
und Skulpturen verleihen dem Außenbereich das gewisse Etwas.

Teakholz Strandkorb Schillig (2,5 Sitzer)Teakholz Strandkorb Schillig (2,5 Sitzer)
Dessin 537, Streifen grauDessin 537, Streifen grau
• Zertifiziertes Teak Vollholz
• Hochwertiges&UV beständiges PE-Rundgeflecht
• Volllieger für bequeme Liegeposition
Bei Bestellung bis zum 31.03.2024 erhalten Sie unsere
Feuertonne imWert von 139,- € gratis dazu!

2.299,- €2.299,- € (Art. 1238030), Abonnenten-Preis:2.149,- €2.149,- €

Mit GRATISMit GRATIS
Feuertonne* &Feuertonne* &
Abonnenten-Abonnenten-
Vorteil!Vorteil!

Abb. ähnlich



Vereinsleben in Wermelskirchen: Turnverein modernisiert 

seine Satzung 

Rheinische Post Online 

61 stimmberechtigte Mitglieder bei der Hauptversammlung waren mehr als genug, damit beim 

stark wachsenden WTV Beschlüsse gefasst werden konnten. 

 

Wermelskirchen (gra) Der Wermelskirchener TV (WTV) steht vor großen Herausforderungen – 

hervorgerufen durch eine überaus positive Entwicklung: Im vergangenen Jahr war der Verein um 

die stolze Zahl von 194 Mitgliedern auf 1895 zum Jahresende gewachsen, bereits Anfang März 

wurde die 2000er-Marke überschritten. Tendenz weiter steigend. „Solch eine hohe Mitgliederzahl 

bedeutet aber auch, dass dringend Hallenzeiten benötigt werden“, sagte die Vorsitzende Anne 

Ueberholz. Die allerdings seien rar. Vor gewaltigen Problemen stehe nach wie vor die 

Schwimmabteilung mit ihrer großen Anzahl von 320 Mitgliedern. Trotz optimierter Abläufe gibt es 

immer noch eine lange Warteliste in der Schwimmausbildung. Im Verein hofft man, dass das in 

die Jahre gekommene Hallenbad noch lange hält – zumindest bis der geplante Neubau im 

Rhombus-Areal realisiert ist. 

 

„Ein Schwerpunkt im vergangenen Jahr war eine Initiative des Landessportbundes (LSB) zum 

Thema sexualisierte Gewalt im Sport“, blickte Anne Ueberholz im Vorstandsbericht zurück. Der 

Verein arbeite an einem LSB-Konzept, um die erforderliche Zertifizierung zu erhalten. 

 

Ferner stand die Modernisierung der Geschäftsstelle und die Erhöhung der Datensicherheit im 

Fokus – finanziert mit bewilligten Mitteln aus dem Förderprogramm zur Digitalisierung in 

Sportvereinen. „Dies wirkte sich indirekt auf den ansonsten ausgeglichenen Kassenbericht aus“, 

sagte die WTV-Vorsitzende. Die Ausgaben für die geförderte Digitalisierung mussten im vorigen 

Jahr getätigt werden, die Fördermittel wurden jedoch erst im 2024 gutgeschrieben. 

 

Auch formell stellt sich der Verein moderner auf. Die 17 Jahre alte Satzung war nicht mehr 

zeitgemäß und wurde von einem Team überarbeitet. Unter anderem wurde die Festlegung der 

Vorstandspositionen auf Vorsitz, Geschäftsführer und Technischer Leiter gestrichen und durch 

geschäftsführenden Vorstand und Gesamtvorstand als Organ ersetzt. Eigentlich selbstverständlich 

klingende Passagen wie Präambel oder Datenschutz wurden auf Empfehlung der Sportverbände 

mit aufgenommen. „Die Voraussetzungen der Gemeinnützigkeit sind durch sämtliche 

Änderungen gegeben“, betonte Anne Ueberholz. Die neue Satzung wurde von den anwesenden 

61 stimmberechtigten Mitgliedern einstimmig angenommen. 

 

Wie jedes Jahr vor der Pflichttagesordnung wurden langjährige Mitglieder ausgezeichnet. Norbert 

John blickt auf 25 Jahre Vereinszugehörigkeit zurück, Marlene Leyenkemper, Imogen Heihaus und 

Hans-Jürgen de Brün wurden für 50 Jahre geehert. Bernd Kohn wurde als Leiter der Volleyball-

Abteilung verabschiedet. 

 



„Sport im Park“ startet am 27. April 

Rheinische Post  

Wermelskirchen (gra) Unter dem Motto „Fit in den Tag“ laden erfahrene Übungsleiter aus drei 

Sportvereinen bis 28. September an jedem Samstagvormittag zu einer einstündigen Einheit ein. In 

der Hüpp-Anlage und im Dorfpark Dabringhausen wird ab 27. April jeweils ab 10 Uhr ein 

abwechslungsreiches Sport- und Bewegungsangebot mit einer Mischung aus Kräftigung, 

Koordination, Mobilisation und Dehnung geboten. Die einzelnen Übungsleiter vom 

Wermelskirchener TV, Dabringhauser TV oder Tura Pohlhausen gestalteten die Einheiten – 

entsprechend der Teilnehmer vor Ort – mit Einflüssen von Gymnastik, Yoga, Rückentraining, Herz-

Kreislauf-Training und Aerobic. 

 

Alle Bürger, die Lust und Spaß auf Sport und Bewegung an der frischen Luft haben, können an 

dem kostenlosen Angebot teilnehmen. Eine vorherige Anmeldung ist nicht notwendig. Das 

Projekt richtet sich an alle Generationen, sportliche Erfahrung oder Vereinszugehörigkeit sind 

nicht vorausgesetzt. „Sport im Park“ ist ein Projekt des Stadtsportverbands mit seinen 

Wermelskirchener Sportvereinen sowie dem Kreissportbund in Kooperation mit dem 

Seniorenbeirat und dem Amt für Soziales und Inklusion. Gefördert wird das Angebot durch den 

Landessportbund NRW und die AOK-Gesundheitskasse. 
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HEUTE
BergischGladbach
Max-Bruch-Junior-Jazzclub, Konzert in
derMax-Bruch-Musikschule, Kammer-
musiksaal, Langemarckweg 4, 19 Uhr.
Eintritt frei, Spendenwillkommen.
Multivisions-Schau: Epirus – Die
unbekannte Schönheit Griechenlands,
GemeindesaalderAndreaskirche,19.30
Uhr. Eintritt frei, Spende erbeten.
RoyalBallet „Schwanensee“, live im
Cineplex Bensberg, 20.15 Uhr.

VORSCHAU
BergischGladbach
DerbesondereFilm
Die terre des hommes Arbeitsgruppe
der Stadt zeigt am Freitag, 26. April, den
preisgekröntenFilm„GreenBorder“von
Agnieszka Holland, der das Schicksal
mehrerer Flüchtlinge an der Grenze
zwischenBelarusundPolenbeschreibt.
Beginn ist um 18Uhr in der VHS, der
Eintritt ist frei. (ct)

Pflanzentauschbörse
Zu Beginn des neuen Gartenjahres
veranstaltet der Obst- und Gartenbau-
verein Bensberg am Sonntag, 28. April,
seine traditionelle Pflanzentausch-
börse. Auf demDorfplatz inMoitzfeld,
direkthinterderKircheSt. Joseph ist von
14 bis 15 Uhr Tauschen gewünscht,
Verschenken erlaubt und Verkaufen
streng verboten. (ct)

BergischeMühlen
Der Verein Landschaft und Geschichte
lädt amSonntag, 28. April, von 13.30 bis
17 Uhr zurMühlen-Exkursion am
Wiembach einmit Führung in der
Lambertsmühle. Treffpunkt ist am
Wanderparkplatz Lambertsmühle.
Kostenbeitrag: Acht Euro, Anmeldung
auf der Internetseite des Vereins. (ct)
www.LuGeV.de

WANDERN–RADTOUREN
Wiehl
KreuzundquerdurchdenFrühling
DieSGV-AbteilungHomburgerLandlädt

am Sonntag, 28. April, zu einer neun bis
zehnKilometer langenWanderungüber
Wiesen- und Feinschotterwege ein.
Treffpunkt: 9 Uhr auf dem jRewe-
ParkplatzWiehl. Anmeldung und Infos
bei Inge Jung unter (0 22 96) 26 03 oder
(01 52) 53 59 58 59. (iwz)

APOTHEKEN
NachfolgendeApotheken helfen in
Notfällen heute nach Ladenschluss bis
morgen zumüblichen Dienstbeginn:
BergischGladbach/Odenthal/
Kürten/Overath/Rösrath:
Einhorn-Apotheke, Bensberger Straße
160, Bergisch Gladbach, (0 22 02)

3 29 54.
Rats-Apotheke, Obere Remscheider
Straße 32,Wermelskirchen, (0 21 96)
63 56.
ApothekeamMarkt, Markt 7, Engels-
kirchen, (0 22 63) 96 18 14.
Nobel-Apotheke, Breidenbachstraße 8,
Leverkusen, (02 14) 4 17 07.

NOTDIENSTE
KRANKENTRANSPORT
Kreisleitstelle: (0 22 02)1 92 22.

RETTUNG, FEUERWEHR
Notruf112.

BergischGladbach.Wegendes großen
Publikumsinteresses zeigt das Theas-
Ensemble zwei Zusatzvorstellungen
des Stücks „Einer flog über das Ku-
ckucksnest“ vonDaleWasserman. Sie

sindamFreitag, 26.April, undSamstag,
27. April, jeweils 20Uhr, im Theas-
Theater zu sehen. DieHandlung spielt
in einer psychiatrischen Klinik, wo sich
einMachtkampf zwischen der Sta-

tionsschwester unddenPatienten
entwickelt. Der Stoff ist berühmt durch
den gleichnamigen Roman vonKen
Kesey unddie Verfilmung vonMilos
Forman – das Theas zeigt die tragiko-

mischeGeschichte in einer eigenen
Interpretation. Karten sind über die
Internetseite oder unter (02202) 92
765015erhältlich. (tr) Foto: Arlinghaus
www.theas.de
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ÄRZTE
Rhein-Berg:Ambulanter ärztlicher
Bereitschaftsdienst: Bundesweite
einheitliche kostenlose Notrufnummer
116 117, Montag, Dienstag und
Donnerstag 18 bis 8 Uhr am Folgetag,
Mittwoch und Freitag 13 bis 8 Uhr am
Folgetag, Samstag, Sonntag und
Feiertage 8 bis 8 Uhr am Folgetag.

BergischGladbach:Notfalldienstpraxis
imÄrztehausMarienberg,1.Etage,über
der „Praxis amBerg“Dr.-Robert-Koch-
Straße 18a: Mittwoch und Freitag 16 bis
20 Uhr, Samstag, Sonntag 9 bis 13 und

16 bis 20 Uhr.

Overath:Der ärztliche Notdienst ist
Montag, Dienstag und Donnerstag von
19 bis 7 Uhr undMittwoch von 13 bis 7
UhrsowieFreitagvon13UhrbisMontag
7 Uhr unter der bundesweiten
Rufnummer 116 117 zu erreichen.
Ansonsten siehe unter Bergisch
Gladbach.

Rösrath:Notdienstpraxis siehe
Bergisch Gladbach.

ZAHNÄRZTE
BergischGladbach: (0 18 05) 98 67 00.

Overath,Rösrath:
(0 18 05) 98 67 00.
Kürten,Engelskirchen:Auskunft unter
(0 22 61) 2 66 75.
bis 18.30 Uhr, samstags von 11 bis 14
Uhr, bis 20. April.

RADAR
Mobile Geschwindigkeitskontrollen am
Wochentag, Änderungen vorbehalten.

DurchdenKreis:
Overath-Marialinden: Franziskaner-
Straße, Pilgerstraße.
Overath:Olper Straße in Höhe Klein-
dresbach/Großdresbach.
Overath-Steinenbrück:Römerstaße.
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Bergische Landeszeitung, An derGohrsmühle 10,
51465BergischGladbach, redaktion.rhein-berg@ksta-kr.de

DerMann fürdenKürtenerSport
Über vier Jahrzehnte war er Vorsit-
zender desGemeindesportverbands
Kürten, Vorstandsmitglied seit der
Gründung 1975. „Da könnte ich ja
mehrere Bücher drüber schreiben“,
sagt Klaus Borkes. Heute ist er 82
Jahre alt, aus gesundheitlichen
Gründenmuss er seit einiger Zeit
etwas kürzer treten. Für seinen Ein-
satz im Ehrenamt ist er jetzt vom
GemeindesportverbandKürtenzum

Ehrenvorsitzenden ernannt wor-
den. Die Goldene Ehrennadel des
Kreissportbundes Rhein-Berg hatte
ihm im vergangenen Jahr Bürger-
meisterWilli Heider bei einem Be-
such an seinem 81. Geburtstag per-
sönlich vorbeigebracht. Sport in
Kürten: Über Jahrzehnte war dies
verbundenmit demNamen Klaus
Borkes.
„Gesucht wurde einMann aus

dem Büro. Da hatten sichmich am
Schlafittchen.“ Borkes erinnert sich
mit heiteren Gedanken an seine
Anfänge beim Gemeindesportver-
band. Nach der Kommunalreform
1975hätten sich dieKürtener Sport-
vereine wegen der Verteilung der
Hallensportzeiten zusammenge-
tan. „Wipperfeld hatten wir nicht
mehr, Dürscheid kam neu hinzu.“
Borkes war damals Schriftführer
beim Radsportverein Alpenrose
Weiden aus Kürten, beruflich arbei-
tete er als Architekt. „Ich bin auch
im Gemeindesportverband Schrift-
führer geworden“, entsinnt er sich.
Über die Hallenzeiten sei in den
Anfangsjahren gerungen worden.
1985 übernahm Borkes denVorsitz.
Heute sind im Gemeindesport-

verband 18Vereine angeschlossen.
4800Mitglieder gibt es. Kürten ist
eine sportliche Gemeindemit mo-
dernen Sportstätten. „Viele Förder-
gelder sind in den vergangenen
Jahren nach Kürten geflossen“, be-

richtet der langjährigeVorsitzende,
Sandra Häck, Geschäftsführerin des
Dachverbands bei der Verwaltung,
kümmere sich vorbildlich um diese
Dinge. „Die beste Geschäftsfüh-
rung, die ich je hatte“, sagt er. Gerne
spricht er von seinenMitstreitern,
demlangjährigenKassenwartHans-
Josef Schnepper (seit 1985 im Amt)
etwa oder seinen ehemaligen Ge-
schäftsführern Franz Büchler und
Peter Güldenpfennig.
Die Verleihung der Deutschen

Sportabzeichen war Borkes immer
ein besonderes Anliegen. 2023
musste er aus gesundheitlichen

Gründen passen.Weit über 100 Kin-
der, Jugendliche und Erwachsene
zeichnete Borkes bei den Treffen
immer aus. Die Bürgermeister in
Kürten kamen und gingen bei der
Zeremonie, Borkes blieb. "Einige
Male haben wir in Kürten auch das
Kreissportfest ausgerichtet", sagt
er. Dass zwischenVerwaltung und
Sportvereinen vor rund drei Jahren
vertragliche Dinge für "Dach und
Fach" geregelt wurden, hängt auch
mitBorkes'Einsatzzusammen.Seit-
dem erhalten die großen Breiten-
sportvereine, die auf ihren Anlagen
Fußball und Tennis anbieten, einen

festen Zuschuss im Jahr für die
Unterhaltung. Kommt Borkes ins
Erzählen, kommt ein Ding zu an-
deren. Ehefrau Josi und die beiden
Kinder seien stets seine Stütze ge-
wesen. An Arbeit im Ehrenamt hat
es dem Kürtener nie gemangelt.Der
Jägerschaft ist er verbunden, der
katholischen Kirche und auch der
politischen Arbeit, für die CDU saß
er viele Jahre im Kürtener Rat. Die
Erinnerungen begleiten Borkes auf
Schritt und Tritt. Eines fällt ihm
noch ein: Einmal sei er auch Lan-
desmeister im Kunstradfahren ge-
wesen, sagt er lächelnd.

MINT-Netzwerker
erneutgeehrt

Ehre, wem Ehre gebührt: Erneut
ist das zdi-NetzwerkMINT Rhein-
Bergmit dem zdi-Qualitätssiegel
ausgezeichnet worden. Damit ho-
noriert das NRW-Wissenschafts-
ministerium ein weiteres Mal die
Qualität undVielfalt der Angebote
entlangdergesamtenBildungskette
in Rhein-Berg Kreis. Für das zdi-
NetzwerkMINT Rhein-Berg reiste
Eva Kaufmann nachDüsseldorf und
nahm im Landtag das Qualitäts-
siegel aus den Händen von NRW-
Wissenschaftsministerin Ina Bran-
des entgegen.
„Die großen Herausforderungen

etwa des Klimawandels und der
nachhaltigen Energieversorgung
werden wir nur meistern, wenn wir
jungeMenschen für Mathematik,
Naturwissenschaften, Informatik
und Technik begeistern“, sagte die
Ministerin. Die Netzwerke leisteten
dabei hervorragende Arbeit. „Wir
brauchen diese außerschulischen
Angebote, um Schülerinnen und
Schülern Lust auf technischeBerufe
oder akademische Ausbildungen
in Naturwissenschaften, Technik
und Informatik zumachen.“
Ziel des zdi-Netzwerks MINT

Rhein-Berg ist es, Kinder und Ju-
gendliche für die ThemenMathe-
matik, Informatik, Naturwissen-
schaften und Technik zu faszinie-
ren, damit sie sich damit nachhaltig

beschäftigen. „Gemeinsammit vie-
len Partnerinnen und Partnern aus
ganz unterschiedlichen Bereichen
engagieren wir uns intensiv dafür,
MINT-Themen in die Schulen und
Kitas zu bringen“, nennt Sophia
Tiemann, Leiterin des Amtes für
Bildungund Integration beimKreis,
einen wichtigen Aspekt, der da-
durch gelinge, dass „vielfältige An-
gebote für die Kinder und Jugend-
lichen entlang der gesamten Bil-
dungskette gemacht werden“.
2023 zählten dazu beispielsweise
dasMINT-Summercamp, dass Ju-
gendliche in dieWelt der Spiele-
Programmierungmitnimmt, und
der Cosplay-Workshop, bei dem
sich die Teilnehmenden selbst di-
gitalisierten.EswurdenReihenzum
3D-Druck und 3D-Scanning an
Schulenangebotenund3D-Drucker
gebaut. Im zdi-Schülerlabor Math-
Ze lernen Kinder aus Grund- und
Förderschulen die Faszination von
Mathematik kennen. An den
„MINTmachtagen“ in Kitas und
Grundschulen geht es um denWelt-
raum. Insgesamt sind 67 Einrich-
tungen entlang der Bildungskette
von der Kita bis zumGymnasium
Teildeszdi-NetzwerksMINTRhein-
Berg. Zudem sind 33 außerschu-
lische Partner dabei, kleine und
großeUnternehmen,Verbände, Ins-
titutionen und Hochschulen. (sb)

Klaus Borkes, Ehrenvorsitzender des Gemeindesportverbands Kürten. Foto: Christopher Arlinghaus

Eva Kaufmann (1. Reihe, 2. v.l.) nimmt für Rhein-Berg das Qualitätssiegel aus
den Händen von NRW-Wissenschafstministerin Ministerin Ina Brandes (im
blauen Kleid)entgegen. Foto: zdi.NRW

KlausBorkes,
EhrenvorsitzenderGSVKürten

Die Belegung der
Sporthallenwar ein

langer Kampf

„Einer flogüberdasKuckucksnest“erneut imTheas-Theater

KlausBorkeszumEhrenvorsitzendendesGemeindesportverbandsernannt
NRW-Wissenschaftsministerinverleiht im
Landtagdaszdi-Qualitätssiegel
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RHEIN-BERG Moderiert hat die Sportlerehrung des Kreissportbundes Rheinisch-Ber-
gischer Kreis der Sportkommentator, Fernsehmoderator undReporter
TomBartels (58), der seit Jahren engmit der Sportszene in Rhein-Berg
vertraut ist.

DERMODERATOR

VON GUIDOWAGNER, ELLI RIESINGER
UNDCLAUS BOELEN-THEILE
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Rhein-Berg.Fußballer Justin vonder
Hitz ausRösrath istmit derU17-Na-
tionalmannschaft Weltmeister ge-
worden, Leichtathletin Victoria
Krause bei den Deutschen Meister-
schaften sensationell Dritte im
Speerwurf, und die Dancin' Midis
aus Bergisch Gladbach wurden Ju-
nioren-Weltmeister im Showtanz.

Bei einer großen Gala sind sie am
Dienstagabend als Rhein-Bergs
SportlerdesJahres2023ausgezeich-
net worden. Und mit ihnen zahlrei-
che weitere Athleten, die es bei der
Sportlerwahl des Kreissportbundes
in Kooperation mit Bergischer Lan-
deszeitung undKölner Stadt-Anzei-
geraufdievorderenPlätzegeschafft
hatten. Gekürt worden sind Rhein-
Bergs Sportlerinnen, Sportler und
Mannschaften des Jahres von Lese-

rinnen und Lesern dieser Zeitung
sowie einer Fachjury aus Journalis-
ten und Vertretern von Kreissport-
bund und Sportjugend Rhein-Berg.
GanzobenaufdemTreppchenfin-

den sich diesmal imHinblick auf die
Sportlerwahl ganz neue Gesichter –
auchwenndieSieger seit Jahrenvon
sich reden machen und bereits be-
achtliche sportliche Karrieren hin-
legten.
Fußballer JustinvonderHitzetwa

begannbeiUnionRösrath,kamüber
SV Bergisch Gladbach 09 und die
Kreisauswahl des Fußballkreises
Berg zum 1. FC Köln, in dessen U19-
Mannschaft er nun spielt, nachdem
er imvergangenenSportjahrmitder
U17-Nationalmannschaft in
Ungarn Europameister und in Indo-
nesienWeltmeister wurde.
Mit ihrer neuen Bestmarke von

55,66 Metern im Speerwurf holte
Rhein-Bergs beste Sportlerin, die
23-jährige Victoria Krause, die vom
TSV Bayer 04 Leverkusen zum
Leichlinger TVwechselte, die Bron-
zemedaille bei denDeutschenTitel-
kämpfen. Und die Dancin' Midis
schafften es als Nachwuchsforma-
tiondesGladbacherDance-Inimzu-
rückliegenden Jahr imShowtanz so-
gar an dieWeltspitze.

Wievielseitigdierheinisch-bergi-
sche Sportwelt ist, zeigen auch die
Zweitplatzierten: Seit Jahren eine
wichtigeGrößebeimRSVStaubwol-
keRefrath istAusnahmetalentLeon
Arenz, der im August 2023 mit dem
Vize-Weltmeistertitel als Mitglied
imdeutschenU19-Bahnvierereinen
herausragenden Erfolg feierte.
Die 17-jährige Jule Roß aus Ber-

gisch Gladbach-Herrenstrunden
startete bei den Para-Weltmeister-
schaften in Paris, verbesserte ihre
Bestmarke über 200 Meter um eine
Sekunde auf 27,57 Sekunden und
kam als 14. ins Ziel. Im Weitsprung
belegte siemit 4,84MeternRang14,
über100Meterliefsienach13,43Se-
kundenals 18. über dieZiellinie. Bei
den Mannschaften belegten echte
Aufsteigerinnen den zweiten Platz:
Die Hockey-Spielerinnen des THC
RWBergisch Gladbach. Nach einem
17:1-Sieg gegen Uhlenhorst Mül-
heimmachten sie denDurchmarsch
in die 1. Regionalliga perfekt.
Auf die dritten Plätze wählten Ju-

ry und Leserschaft die 18-Jährige
Fußballerin Alma Demiri, die ihre
Karriere in der Jugend des Heiligen-
hauserSVbegonnenhatte,alsSchü-
lerin amOverather Paul-Klee-Gym-
nasiumübereineSichtungzum1.FC

Köln kam und zudemTorfrau des A-
NationalteamsderFrauendesKoso-
vo ist.
Der drittplatzierte Sportler,Volti-

gierer Justin van Gerven, ist bei der
SportlerehrungeinguterBekannter,
stand schon mehrfach auf dem
Treppchen und beendete seine
Sportkarriere 2023 mit dem Sieg im
Pas-de-deux beim Weltcup-Finale
in Omaha/USA.
Den dritten Platz bei den Mann-

schaften teilen sich das deutsche
Nationalteam im Korfball und die
Korfball-Mannschaft des TuS
Schildgen, wobei es dabei personell
Überschneidungengibt.Schließlich
zählen TuS Schildgen und die eben-
falls in Bergisch Gladbach angesie-
delte SG Rommerscheid seit Jahren
zu den Leistungsträgern des Korf-
balls in Deutschland.
Ausgezeichnet wurden die Sieger

der Sportlerwahl im Bergischen Lö-
wen mit Unterstützung von Kreis-
sparkasse Köln und Rheinisch-Ber-
gischem Kreis.
Die Moderation des von zahlrei-

chen Freunden des rheinisch-bergi-
schen Sports und Ehrengästen be-
suchten Abends übernahm TV-
Sportjournalist und Kommentator
Tom Bartels.
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1. Victoria Krause (Leichtathletik, Leichlinger TV) 496
2. Jule Roß (Para-Leichathletik, TSV Bayer 04 Leverkusen) 481
3. AlmaDemiri (Fußball, 1. FC Köln) 470
4. LenaDumrath (Kunstturnen, TVHerkenrath) 447
5. StefanieDohrn (Mountainbike, RTBRhein-Berg) 398
6.Maike Iffland (Badminton, TV Refrath) 386
7. Ella Köhler (Rhönradturnen, TSVBayer 04 Leverkusen) 353
8. JulicaMüller (Kunstradfahren, Blitz Hoffnungsthal) 335
9. LeaMertens (Leichtathletik, TVHerkenrath) 308
10. AntjeWietscher (Leichtathletik, TV Refrath) 292
11.NinaKurth (Triathlon, Schwimmverein BergischGladbach) 281
12. Krystal Vaughn (Basketball, Rutronik Stars Keltern) 261
13. BrittaHogrefe (Badminton, TV Refrath) 250
14. FlorineWeselek (Schwimmen, Schwimmverein B. Gladbach) 236
15.Nele Renneberg (Leichtathletik, TVHerkenrath) 217
16.MonikaGippert (Leichtathletik, TVHerkenrath) 205
17. Ann-Kathrin Spöri (Badminton, TV Refrath) 188
18. AnnaWelz (Leichtathletik, TVHerkenrath) 171
19. Cornelia Türk (Leichtathletik, TV Refrath) 128
20. LeonaMichalski (Badminton, TV Refrath) 87

MANNSCHAFTDES JAHRES 2023
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1. Dancin'Midis (Tanzsport) 525
2. THCRWBergischGladbach (Hockey Frauen) 472
3. DeutschesNationalteam (Korfball) 464
3. TuS Schildgen (Korfball) 464
5. TVRefrath (Tischtennis U 15) 398
6. BadmintonBundesligateamTVRefrath (Badminton) 375
7. HSGBergischPanther Burscheid (Handball) 368
8. Realstars BergischGladbach (Eishockey) 351
9. TuSMarialinden (Fußball) 347
10. BundesligateamCFKGrünWeißRösrath (Kegel) 303
11. TGHerkenrath-Heidelberg (Kunstturnen) 298
12. SGBergische Löwen (Basketball FrauenU18) 292
13. TVHerkenrath (Leichtathletik Siebenkampf) 269
14. Bergische Löwen (BasketballMänner) 182
15. HSGRefrath/Hand (Handball) 163
16. Bergischer FechtclubRösrath (Fechten) 141
17. BillardclubBergischGladbach (Billard, 2. Bundesliga) 115
18. TVRefrath (LeichtathletikW55) 94
19. TVRefrath (Leichtathletik, 5-km-Läufer) 71
20. TVHerkenrath (Leichtathletik, TeamNutrixxion) 66
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Ausgezeichnete Jugendbetreuer
Für langjährige Verdienste in der
Jugendarbeit wurden imRahmen
der Sportlerehrung folgende Ju-
gendbetreuerinnenund Jugend-
betreuer geehrt:

Elisa Schwamborn (TV Bensberg),
Philip Asbach (Wermelskirchener
TV), Daniel Steiner (Wermelskirche-
ner TV), Benjamin Lippmann (Hei-
ligenhauser SV), LaurenzHahn (Hei-
ligenhauser SV). Kai Zimmermann

(Burscheider Turngemeinde), Bian-
caMaletz (TuS Immekeppel), Kerstin
Rahm (UnionBlau-Weiß Biesfed/Of-
fermannsheide), Ulrike Liesendahl-
Blank (TVHoffnungsthal), Annalena
Cremer (RSV Staubwolke Refrath),
Anastasia Rex (SGPegasus Rom-
merscheid), SteffenHeppekausen
(TuS Schildgen), KatjaNeeb (DLRG
BergischGladbach), Jasmin Luciani
(DLRGBergischGladbach), Jürgen
Brückers (DLRGKürten).
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1. Justin vonderHitz (Fußball, 1. FC KölnU19) 713
2. LeonArenz (Radsport, RSV Staubwolke Refrath) 522
3. Justin vanGerven (Voltigieren, Reitsportverein Köln-Dünnwald) 509
4. JanColin Völker (Badminton, TV Refrath) 502
5. JochenGippert (Leichtathletik, TVHerkenrath) 478
6. Alexander Scholz (Radsport, Dirt Stylers) 473
7. JuliusGlaser (Judo, JCWermelskirchen) 372
8.Moritz Külschbach (Leichtatheltik, TVHerkenrath) 349
9. FabianRoth (Badminton, TV Refrath) 313
10. LukasKley (Leichtathletik, TV Refrath) 289
11.NoahAdams (Ski,Munich Youngsters) 263
12.Michele Steverding (Karate, Karate Zanshin Berg. Gladbach) 262
13. YannickDrescher (Karate, Karate Zanshin Berg. Gladbach) 223
14. LorenzoBartsch (Brazilian Jiu Jitsu, BJJ BergischGladbach) 222
15. ErichHammerschmidt (Radsport, RSV Staubwolke Refrath) 204
16.Martin Schönenborn (Leichtathletik, TVHerkenrath) 183
17. Kolja Ewert (Leichtathletik, TVHerkenrath) 140
18. GerdMichalek (Leichtathletik, TVHerkenrath) 138
19. Dominik Fabianowski (Leichtathletik, TV Refrath) 83
20. JohannesRitter (Leichtathletik, TV Refrath) 66

Auf den Spitzenplätzen: FC-Fußballer Justin von der Hitz aus Rösrath (l.), Leichathletin Victoria Krause vom Leichlinger TV (r.) und die Dancin' Midis vom Dance-In in Bergisch Gladbach (oben). Darunter: Die zweiten Plätze belegten bei den
Sportlern Leon Arenz vomRSV Staubwolke Refrath und die Herrenstrundener Para-Leichtathletin Jule Roß (TSV Bayer 04 Leverkusen). Fotos: Imago, Arenz, Dance-In, Heuser, KSB, Schmid, Riesinger

Den dritten Platz bei den Sportlern
belegt Voltigierer Justin van Gerven.

Den dritten Platz bei den Sportlerin-
nen belegt Fußballerin AlmaDemiri.

GroßerApplaus fürRhein-BergsbesteAthleten
Leserinnen,LeserundJurywählenVictoriaKrause, JustinvonderHitzunddieDancin'MidisaufdieSpitzenplätzederSportlerehrung
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Rhein-Berg. So ganz scheint der
MannimTrenchcoatnicht indie fei-
erliche Gala-Atmosphäre im Bergi-
schen Löwen zu passen. „Das ist
unserHausmeister,dermalnachder
Laterne schauen soll“, erklärt nie-
mand Geringeres als TV-Sportkom-
mentator Tom Bartels von der Büh-
neundnimmtdemMannimTrench-
coat die Flasche ab. Der wankt zur
Laterne vor der Bühne und klettert
dann ebenso flink wie akrobatisch
an dem sich biegendenMast empor.
Klar, das ist nicht der „Hausmeis-
ter“, sondern Artist Noah Chorny
aus Bergisch Gladbach und damit
einer der hochkarätigen Schman-
kerl aus demGalaprogramm, indes-
sen Rahmen am Dienstagabend die
Sieger der Sportlerwahl des Kreis-
sportbunds in Kooperation mit Ber-
gischer Landeszeitung und Kölner
Stadt-Anzeiger geehrt wurden.

ImMittelpunktstandendieSport-
lerinnen, Sportler und Mannschaf-
ten, die von den Leserinnen und Le-
sern der Zeitungen und einer Fach-
jury aus Kreissportbund, Sportju-
gend und Sportjournalisten dieser
Redaktion sowie von Radio Berg die
meisten Stimmen erhalten hatten.
Zuvor jedoch gehörte die Bühne

denen, diemit viel Engagement seit
Jahren Sportlerinnen und Sportler
auf ihrem Weg begleiten: 15 vom
Sportausschuss des Kreises nomi-
nierten Jugendbetreuerinnen und
-betreuern (siehe separater Bericht
auf Seite 31). „Wir sind ein Sport-
Kreis, jeder vierte Mensch im Kreis
ist in einem Sportverein aktiv“, be-
tonte Landrat Stephan Santelmann.
„Ichbingespannt,weraufsTrepp-

chen kommt“, bekannte Gunter
Derksen, der Regionalvorstand der
Kreissparkasse Köln, die die Sport-
lerehrung seit Jahren unterstützt.
Die Sparkassen seien der größte na-
tionaleSportförderer,betonteDerk-
sen. Den ersten Siegern konnte er,
der selbst lange aktiv Handball ge-
spielt hat, gleichmit Regionaldirek-
torin Christiane Bechem die indivi-
duell gestalteten Siegertrophäen
überreichen: FC-Fußballer und
U17-Weltmeister JustinvonderHitz

aus Forsbach hatte es wie berichtet
ganz oben aufs Treppchen ge-
schafft, Radsportler Leon Arenz
(RSVStaubwolkeRefrath) denzwei-
ten und Voltigierer Justin van Ger-

ven(ReitsportvereinDünnwald)aus
BergischGladbach den dritten Platz
bei den Sportlern belegt. Bestens
vorbereitet und in durch und durch
mit den Sportlerkarrieren vertrau-

tem Interesse, entlockte Top-Mo-
derator Tom Bartels den Athleten
Interessantes über Pläne und Ziele
(sieheSeite33)undhaktebeimThe-
maRadsport bei einer weitere Kory-

phäe im Publikum nach: der lang-
jährigen „Stimme der Tour de
France“, Herbert Watterott (siehe
„Sportlerehrungssplitter“).
EinengagiertesPlädoyer fürmehr

Beachtung und Berücksichtigung
des Behindertensports in der Be-

richterstattunginsbesonderederöf-
fentlich-rechtlichen Rundfunkan-
stalten hielt der Vorsitzende der
Stiftung Behindertensport, Rüdiger
Oppers, der früher selbst als Journa-
list und Moderator für den WDR tä-
tig war.
Gemeinsam mit Michael Greuel,

dem Gesamtredaktionsleiter und
Geschäftsführer der Rheinischen
Redaktionsgemeinschaft, zu der
auch die Lokalausgabe dieser Zei-
tung gehört, zeichnete Oppers die
Sportlerinnen auf den vorderen
Plätzen aus: Speerwerferin Victoria
Krause (Leichlinger TV) auf Platz 1,
Para-Leichtathletin Jule Roß (TSV
Bayer 04 Leverkusen) aus Bergisch
Gladbach (2. Platz) und Fußballerin
Alma Demiri (1. FC Köln) aus Heili-
genhaus.
Erfreut berichtete Michael Greu-

el, dass die Zahl der Leserinnen und
Leser, die sich an der Sportlerwahl
beteiligt hatten, nochmals gestie-
gen seien und zeigte sich beein-
druckt vonder Bandbreite der Erfol-
ge, die in Rhein-Bergs Sportwelt im
vergangenen Jahr erzielt und nun
ausgezeichnet wurden.

Ein faszinierendes tänzerisches
PlädoyerfürPressefreiheitbrachten
dieDancin'MidisdesBergischGlad-
bacherDance-InaufdieBühne,wir-
belten federleicht synchron mit
Klemmbrettern über die Bühne. Es
sollte nicht ihr einziger Triumph
dort sein. Kurz darauf wurden sie
auchalsSiegerderMannschaftswer-
tung der Sportlerwahl geehrt, was
Dagmar Pollnow-Meding vom
Dance-In nutzte, um auch der lang-
jährigen Lokalsportchefin dieser
Zeitung, Elli Riesinger zu danken,
dass sie auch Sportarten wie dem
Tanzen Raum eingeräumt und zu
Anerkennung verholfen habe. Auf
Platz zwei wurde die Hockey-Da-
menmannschaft des THC RW Ber-
gisch Gladbach geehrt. Den dritten
Platz teilten sich die Korfballer des
TuS Schildgen mit dem National-
team imKorfball, in demdie Schild-
gener ebenfalls stark vertreten sind.
Der Kreissportbund Rhein-Berg

und der Rheinisch-Bergische Kreis
seien eine „Erfolgssäule“ im Land,
würdigte der Präsident des Landes-
sportbunds, Stefan Klett aus Wip-
perfürth, den hiesigen Einsatz für
den Sport und den Beitritt von
Rhein-Berg zum Standort Köln des
NRW-Olympiastützpunkts. Das
dürfte nicht nur Kreissportbund-
chef Uli Heimann, der die Ehrung
der Mannschaften gemeinsam mit
Klett vornahm, gefreut haben, son-
dern auch zahlreiche Vertreter von
Vereinen und Förderer im Hinter-
grund, die die Sportgala verfolgten.
Im Anschluss wurde bei Suppe und
Kaltgetränken im Foyer noch lange
über sportliche Erfolge, Zukunfts-
pläne und einen gelungenen Sport-
lerehrungsabend gesprochen.

WeitereBerichtezudensportlichenEr-
folgen und Menschen im Hintergrund:
 Seiten 31und33

Unmittelbar nachder Sportlereh-
rung schondie Zeitung vom folgen-
den Tagmit den Siegerinnen und
Siegern lesen – das konnten die Ath-
leten, BesucherinnenundBesucher
der Sportlerehrung des Kreissport-
bundesamDienstagabenddankeines
Sonderdrucks der Sportlerehrungs-
seite dieser Zeitung. Interessiert wur-
den darin Erfolge studiert und die
Punkte verglichen.Möglich gemacht
hatte den Service der Rheinisch-Ber-
gische Kreis, der denDruck der von
der Redaktion vorproduzierten Seite
übernommenhatte.

Auf der Bühne imgroßen Saal des
Bergischen Löwen von TV-Sportmo-
derator TomBartels gewürdigt zu
werden, ist eine große Sache. Dabei
auch nochmit der Titelmelodie der
ARD-Sportschau oder anderen be-
kannten Sport-Jingles auf die Bühne
geleitet zuwerden,machtdenAuftritt
perfekt. Bei der Gala zur Sportlereh-
rung sorgte dafür die Band „Sporto-
phonics“. Nicht nur zahlreiche Ehren-
gästewie Rathauschefs beziehungs-
weise deren Vertreter und Vertreter
vonSportverbändenundFußballkreis
Berg, sondern auchMenschen, die

wie JochenBaumhof (TVRefrath)oder
HeikeMüller (RV Blitz Hoffnungsthal)
Geburtstag hatten, sowie die Land-
tagsabgeordneten Martin Lucke und
TülayDurdu sowie der Kreissport-
bundehrenvorsitzendeDr. Hardi
Wittrock verfolgten dasGala-Pro-
gramm. ImPublikumauch eine echte
Legende: SportkommentatorHerbert
Watterott („Stimmeder Tour de
France“) aus Bensberg,mit demGa-
la-Moderator Bartels auch über Rad-
sportler LeonArenz sprach: „Alle gro-
ßen Straßenfahrer haben auf der
Bahn angefangen“, soWatterott. (wg)

Große Auftritte im Gala-Teil der Sportlerehrung brachten die Dancin' Midis (links, zugleich Mannschaftssieger der
Sportlerehrung) auf die Bühne und Artist Noah Chorny (Vertical Theater) auf die Laterne (rechts).

Die Sportler des Jahres (v.l.) Justin van Gerven (3.), Leon Arenz (2.) und Justin
von der Hitz (1.) ehren Gunter Derksen und Christiane Bechem (KSK).

DieSportlerinnendes Jahres (v.l.) VictoriaKrause (1.), AlmaDemiri (3.) und Jule
Roß (2.) zeichnetenMichael Greuel (l.) und Rüdiger Oppers (r.) aus.

Im Gespräch: Tom Bartels, Stephan
Santelmann undUli Heimann.

Präsident des Landessportbunds,
Stefan Klett, bei der Ehrung.

Großes Siegertreppchen:Die Sportlerinnen, Sportler undMannschaften der ersten drei Plätze der Sportlerehrungmit Vertretern von Kreis, Kreissportbund, Verbänden und Partnern der Sportlerwahl. Fotos: Anton Luhr

Fand großen Anklang: Sonderdruck
der Siegerseite zur Sportlerwahl.

Melodien aus dem Sport steuerten
die „Sportophonics“ bei.

Legendär: Herbert Watterott (r.) im
Gesprächmit TomBartels.

StefanKlett, Präsidentdes
Landessportbunds

Der Rheinisch-
Bergische Kreis ist

eine Erfolgssäule im Land

HerzdesSportsschlugaufdergroßenBühne
GroßeGala fürdieSiegerderSportlerehrungRhein-Berg imBergischenLöwen–ÜberraschungenundgroßesLob fürden„Sport-Kreis“
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Anzeige

Besuchen SieGEDÖNSde Luxe
PUR und lassen sich inspirieren

SAMSTAG, 27. APRIL 2024
DER EINTRITT IST FREI | IM HARBOUR CLUB
KÖLN | HAFENSTRASSE 4 | 51063 KÖLN

PARCOURS
DERSINNE!



DONNERSTAG,18.APRIL2024 BLZ-SPORT • 33

VON LARS HEYLTJES
• •• • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • • •

Rhein-Berg. Das Verbandsligaderby
fand keinen Sieger.
Handball. Regionalliga. BTB
Aachen – HSG Refrath/Hand
23:16 (12:6). Es ist schon wieder
passiert.DieSpielgemeinschaftver-
schlief einen kompletten Durch-
gang und ließ einmal mehr Kons-
tanz vermissen. Es war die Oster-
pause, die den Spielern noch in den
Knochen steckte. Sie fanden im ers-
ten Durchgang keinen Rhythmus
und gerieten entscheidend in Rück-
stand. Erst nach der Halbzeit er-
wachten die Gäste aus ihrem Dorn-
röschenschlaf und meldeten sich in
der Begegnung an. Trainer Tacke
warhin-undhergerissen:„Die erste
Halbzeit war unterirdisch, die zwei-
teüberragend. Insgesamthabenuns
37 Ballverluste und unser Rück-
raum,demnichteineinzigesTorge-
lungen ist, das Spiel gekostet.“
DieGästewussten zwar in derDe-

ckung zu gefallen, doch aus ihren
Ballgewinnen konnten sie zu selten
Kapitalschlagen.DasUmschaltspiel
blieb phlegmatisch, immer wieder
rannten sich die Bergischen in Eins-
gegen-Eins-Situationen fest. Da
halfaucheinestarkeVorstellungdes
Torwartgespanns Marcel Krämer
und Patrick Pohen nicht, der drei
Siebenmeter entschärfte. Tacke:
„Wir haben erst ab der 50. Minuten
wirklich Zugriff auf das Geschehen
erlangt, das war viel zu spät.“
Refrath:Krämer, Pohen; Natzke 4, As-
selborn 2, Geerkens 2, Georgi 2,Merz 2,
Mokris2/2,Hohenschon1,Schallenberg
1, Capota,Greffin, Schrage, Speckmann.

Verbandsliga. HSG Rösrath/Fors-
bach–HSGRefrath/Hand II 26:26
(11:15). In einem packenden Derby
sahendieGästelangewiedersichere
Sieger aus, doch sieben Sekunden
vorSchlussgelangdemstarkenYan-
nickKrobnochderAusgleich für die
Sülztaler.AlsLeonWagenknecht für
dieRefratherReservedas23:18 (51.)

markiert hatte, schiendieMesse ge-
lesen. Doch dann schwanden ihr die
Kräfte, sodassdieHausherrenStück
für Stück herankamen. Doch selbst
bei der 26:25-Führungundeigenem
Ballbesitz 25 Sekunden vor demAb-
pfiffhättendieGästediePunkteent-
führen müssen, doch ein Fehlpass
beendete den Traum vom Derby-

sieg.„WirhabendenSiegindenletz-
ten Minuten noch aus der Hand ge-
geben. Leider haben wir uns für die
tolle Abwehrleistung nicht belohnt,
das berühmte Quäntchen Glück hat
gefehlt“, sagte Gästecoach Karaca.
Sein Gegenüber Gregor Pohl

sprach von einem „handballeri-
schen Tiefpunkt. Erst nach einer
Dreiviertelstunde ist unsere De-
ckung besser ins Spiel gekommen,
vorher war die Mannschaft zu ner-
vös und gehemmt.“ Sie habe die
komplette Vorbereitung auf die Be-
gegnungvergessen,zuzögerlichab-
geschlossen, gewonnene Bälle di-
rekt wieder verloren und darum zu
Recht zurückgelegen, so der Rösra-
ther Coach. Beim CVJM Oberwiehl
wartet am Samstag um 20 Uhr eine
Begegnung der besonderen Art,
denn beim Gegner läuft mit Johan-
nes Schneevogt ein Akteur auf, der
inderkommendenSaisondasTrikot
der Sülztaler tragen wird. Zudem
herrscht zwischen beiden Vereinen
eine gesunde Rivalität.
Für dieHSG II geht es amSonntag

um 18 Uhr mit dem Spiel beim SSV
Nümbrecht II weiter, für den der
ehemalige Refrather Trainer Mario
Jatzke spielt. Karaca: „Der Gegner
ist ein Überraschungspaket, mal
schauen, was dort geht.“
HSGRösrath/Forsbach:Bauch, Büsse,
Kraus; Krob 9, Roßbach 6/3, Balz 4, Vogt
3, Vogel 2, T. Kutter 1,Weckelmann 1,
Dordic, Eker, Schuldt, Sommershof.
HSGRefrath/Hand II:Heinze, Vatter;
Kufner8/1,Krause5, S. Faust4,Morris3,
S.Müller 3,Wagenknecht 2, Lay 1, Baur,
L. Faust,Mielke,Mputu-Kalama, P.Mül-
ler.

Bensberg. Der Fußball-Kreisligist
FC Bensberg kämpft derzeit in der
Kreisliga A noch um den Klassen-
erhalt. Unabhängig von der zukünf-
tigen Ligazugehörigkeit wurden
nun auf der Trainerposition schon
dieWeichen fürdieZukunftgestellt.
Gaetano Bellanova wird auch in der
nächsten Saison für das Team der
Schlossstädter verantwortlich sein.
„Wir sind mit der bisherigen

Arbeit von Gaetano sehr zufrieden.
Er identifiziert sich mit dem Verein
und wir werden bei der Suche nach
Spielern auf diese wichtige Tugend
setzen.Wer bei uns spielen will, der
muss auch voll mitziehen“, gibt
FCB-Vorsitzender Michael Thelen
klar zu verstehen. Mit Roberto Bru-
ni, der zur neuen Saison vom Be-
zirksligisten SSV Jan Wellem ins
Milchborntal wechselt, ist der erste
Neuzugang bereits gefunden. (afn)

Bergisch Gladbach. Trotz des Sieges
gegen den Spitzenreiter haben die
LöwendenAufstiegnicht in eigener
Hand. Die TG Düsseldorf hat zwei
Punkte Vorsprung und müsste die
zwei ausstehenden Spiele verlieren,
dieLöwenbeidegewinnen,dennder
direkte Vergleich ging nach dem
67:92 im Hinspiel an den Ligapri-
mus.
Basketball. 2. Regionalliga. SG
BergischeLöwen–TGDüsseldorf
80:70 (13:18, 17:8, 29:21, 21:23).
DerBeginnmissfieldenzahlreichen
FansderGastgeber, die etwas zuun-
gestümzuWerkegingen.Zumeinen
erlaubten sie sich zwei Fehlpässe im
FastBreak,diezum0:11(4.) führten,
zumanderenverletzte sichmitMat-
his Kämper der beste Distanzschüt-
ze der Liga nach nur 48 Sekunden.
Doch davon ließen sich die Löwen
nicht beeindrucken, sie drehten im
zweiten Viertel auf und hatten zur
Pausemit 30:26 die Nase vorn.
Auch im zweiten Durchgang hiel-

ten sich die Bergischen an ihren
Matchplan: zum Korb ziehen und
dem Gegner Fouls anhängen. „Die
erste Fünf der TGD ist stark, die
zweiteGardeehernicht.Wirwollten
den Gast zum Wechseln zwingen“,
verriet Trainer Hans Bernd Hansen.
Das funktionierte hervorragend, die
HausherrenbautenihrenVorsprung
bisauf17Punkteaus.Alsderdirekte
Vergleich in Gefahr geriet, drehten
die Leistungsträger der Landes-
hauptstädter noch einmal auf und
verdarben den Bergischen das Ver-
gnügen.
Am Samstag sind um 20 Uhr die

Südwest Baskets Wuppertal zu Gast
im Albertus-Magnus-Gymnasium,
die gerade dasDerby gegen denBar-
mer TV mit 45:55 verloren:.„Die
Gäste spielen einen wilden Basket-
ball,dochwirdürfenunsunsererSa-
che nicht zu sicher sein“, warnt der
Coach vor Überheblichkeit. (lh)
Löwen:Rass 25/3Dreier, Schmierer
13/2,Gulden9/1,Vogel9/1,Anemüller7,
Melser 5, Hill 4/1, Bruns 7, Lambrecht 2,
Glaubitt, Kämper, Koob.

Bergisch Gladbach. Das vergange-
nen Wochenende stand für das
KKrämer Racing Team ganz im Zei-
chen des Qualifyings für das legen-
däre 24-Stunden-Rennen auf dem
Nürburgring,welchesindiesemJahr
auf einem Abschnitt der Grand-
Prix-Strecke und der gefürchteten
Nordschleife am 30. Mai ausgetra-
gen wird. Nach dem Vorjahressieg
gingen die beiden 510 PS starken
PorscheGT3CupdesBergischGlad-
bacher Rennstalls als Mitfavorit in
die beiden Qualifikationsrennen.
Nach einem vierten und siebten

Platz der beiden Rennboliden im
ersten Lauf, triumphierte das Fahr-
erduoMicheleDiMartinoundChris-
topher Brück im zweiten Lauf in
überzeugender Manier und siegte
über die Renndistanz von 600 Kilo-
metern und einer Fahrzeit von vier
Stunden mit sechs Sekunden vor
den Zweitplatzierten. Das Schwes-
terauto belegtemitKarstenKrämer,
Fidel Leib und Jan-Erik Slooten am
Ende Platz sechs. (jin)

VON ELLI RIESINGER
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Bergisch Gladbach. Gewiss träumen
sehr viele kleine Jungen davon. Jus-
tin von der Hitz aus Rösrath-Fors-
bach hat sich seinen Traum erfüllt
und ist auf dem Gipfel des Fußball-
Olymps angelangt. Der 17-jährige
deutsche Nationalspieler, der wo-
chentags im Fußball-Internat des 1.
FCKölnwohntundfürdessenU19in
der Bundesliga spielt, darf sich
Europameister und Weltmeister
nennen und nun auch Sportler des
Jahres im Rheinisch-Bergischen
Kreis. „Es ist ein langer Weg zum
Profi“, weiß Justin von der Hitz.
Aber er will ihn gehen. Und wer den
jungen Mann auf der Bühne des Lö-
wen gesehen hat, traut ihm dieses
ohneWeiteres zu.
„Alle guten Straßenfahrer haben

mitderBahnangefangen“,berichtet
Radfahr-Berichterstattungs-Le-
gende Herbert Watterott: „Aus dem
wird was.“ Das große Kompliment
aus berufenem Munde gilt Radfah-
rerLeonArenzvomRSVStaubwolke
Refrath,deraktuellenNummerzwei
im Kreis. Mit dem Deutschen Bahn-
ViererderAltersklasseU19wurdeer
Vize-Weltmeister. Olympia in Paris
in diesem Jahr komme für ihn noch
zu früh, sagt Arenz: „Aber ich hoffe
auf Olympia 2028.“ Den Rücktritt
vomRücktrittverkündeteJustinvan
Gerven, die Nummer drei im Bunde.
Der Voltigierer vom RV Köln-Dünn-
wald hat seine herausragende Kar-
riere eigentlich beendet, hängt nun
doch noch eine Saison dran, da zwei
Teamkollegen sich schwer verletzt
haben.
SchwerverletztwurdeauchVicto-

riaKrause, die Sportlerin des Jahres,
diemit 55,66MeternBronze bei den
Deutschen Meisterschaften im
Speerwurf holte. Inzwischen landet
der Speer sogar bei 57 Metern.
JüngstwurdesieDeutscheMeisterin
bei den Winterwurfmeisterschaf-
ten. Bei einemSkiunfall in der Halle
in Neuss riss das Kreuzband, die Pa-
tella-Sehne und wurde der Menis-
kus verletzt. Daher ist vorläufig an
Training und Wettkampf nicht zu
denken. „Wegen der familiären At-
mosphäre und des herausragenden
Trainers“, sagt die Wuppertalerin,
sei sie vor eineinhalb Jahren von
Bayer 04 Leverkusen zum Leichlin-
gerTVgewechselt.Dort trainiert sie

mit Marc Windgassen, der auch als
Sport-Kommentator für das ZDF tä-
tig ist.
Noch wird sie im Kosovo auf der

Straße nicht erkannt, beantwortet
Alma Demiri aus Heiligenhaus die
Frage von Moderator Tom Bartels.
ImmerhinistdiejungeFrauausOve-
rath-Heiligenhaus, die beim 1. FC
KölndasTorhütet,dieStammtorhü-
terinderA-Nationalmannschaftdes
Kosovo. Zuletzt hat sie mit ihrem
NationalteaminderNationsLeague
gespielt. „Das ist schon beeindru-
ckend, wennman es früher im Fern-
sehen gesehen hat und dann selbst
mitspielen darf“, sagt Alma Demiri.
„Als eine große Ehre“, bezeichnet
Leichtathletin Jule Ross, die derzeit
auch ihrAbitur amGymnasiumHer-
kenrathbautundamTagderEhrung

ihre Abi-Klausur in Erdkunde
schrieb, ihreWahl zurNummerzwei
im Kreis: „Ich danken allen, die mir
ihre Stimme gaben.“ Ihre Trainerin
KiraBiesenbachvonBayer04Lever-
kusen ist auch mitgekommen.
„Menschen wie Jule Ross sind Vor-
bild für junge Leute“, sagt Rüdiger
Oppers, der Vorsitzende der Stif-
tung Behindertensport: „Bayer 04
Leverkusen hat eine Behinderten-
sport-Abteilung, die vorbildlich für
Deutschland, wenn nicht für ganz
Europa ist.“
„Ich hoffe, dass man gesehen hat,

warum wir Junioren-Weltmeister
sind“, sagt Daggi Pollnow-Meding
vonDanceInBergischGladbachund
dankte den Trainerinnen Jana und
Alice herzlich für ihre überragende
Arbeit. Alle im begeisterten Publi-

kumkonntenes zuvor bei der Show-
Einlage der 12- bis 16-Jährigen auf
derBühnedesBergischenLöwenbe-
staunen. Herausragendes an Akro-
batikund tänzerischerEleganzwur-
de geboten, gepaart mit perfekter
Abstimmung innerhalb der Forma-
tion. „Es ist nicht nur ein bißchen
rechts und ein bißchen links“, sagt
Pollnow-Meding, einstWeltmeiste-
rin im Rock'n Roll: „Es ist harte
ArbeitundvielFleiß imTrainingge-
fragt.“ Die Tänzerinnen und Tänzer
der Mannschaft des Jahres im Kreis
vollbringen wahre Spitzenleistun-
gen im Sport.
Aus dem sportlichen Haus

Külschbach kommt der Trainer der
Nummer zwei imKreis, der Hockey-
Damen des THC Rot-Weiß Bergisch
Gladbach, die in die 2. Bundesliga

aufgestiegen sind. Niclas Külsch-
bachtrainiertdasTeam.SeinBruder
Moritz ist eines der hoffnungsvolls-
ten Talente der Leichtathletik-Ab-
teilung des TV Herkenrath. Und ihr
Onkel ist TVH-Sprint-Ass Jochen
Gippert, der deutsche Abonne-
ments-Meister seiner Altersklasse
über 100 Meter und 200 Meter. Den
dritten Aufstieg in Folge bejubelt
das Hockey-Team.
Jan Heming, Kapitän des Deut-

schen Meisters TuS Schildgen und
derNationalmannschaft, berichtete
für den Dritten bei der Wahl der
Mannschaften des Jahres über seine
Sportart Korfball. Bergisch Glad-
bachistseitvielenJahrenmitseinen
Vereinen TuS Schildgen und SG Pe-
gasus Rommerscheid eine Hoch-
burg dieser Sportart.

SiebenSekunden vor demSchlusspfiff gelingt Yannik Krob imDerbyder späte
Ausgleichstreffer. Foto: Axel Randow

Gaetano Bellanova coacht den FC
Bensberg Foto: Andreas Franken

Der Porsche GT3 von KKrämer ist er-
folgreich. Foto: speedCATCHER

Die Hockeydamen des THC Rot-Weiß Bergisch Gladbach feiern den dritten Aufstieg in Folge (Foto oben links). Justin von der Hitz wird mit der deutschen U17-
Nationalmannschaft Fußball-Weltmeister in Indonesien (großes Foto). Nach seinem Rücktritt setzt Justin van Gerven (unten links) seine Karriere nun doch für
ein weiteres Jahr fort. Jule Rossmacht derzeit ihr Abitur und schafft es bei der Sportlerwahl auf den 2. Platz (untenMitte). Fotos: Anton Luhr

YannickKrobgleichtnochaus
DieHSGRösrath retteteinenPunkt imDerbygegendieHSGRefrath/Hand II

FCBensberg
verlängertmit
Bellanova

MathisKämper
verletzt sich
nachnur48
Sekunden
BergischeLöwen
besiegenden
Spitzenreiter–Direkten
Vergleichverpasst

KKrämerRacing
siegtbeim
Qualifying

EinFußball-WeltmeisterausForsbach
JustinvanGervensRücktritt vomRücktritt–LeonArenz träumtvondenOlympischenSpielen
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Rhein-Berg. Mit „Freude und mit
Herz“ seien sie bei der Sache, setz-
ten sich für die Jugendarbeit in den
Sportvereinen im Kreis ein und das
teilweise bereits seit Jahrzehnten,
würdigte Rhein-Bergs Landrat Ste-
phan Santelmann am Dienstag-
abend im Spiegelsaal des Bergi-
schen Löwen diejenigen, ohne die
weder Breitensport noch Spitzen-
sport möglich seien. 15 engagierte
Jugendbetreuerinnenund-betreuer
auszwölfSportartensind imVorfeld
undRahmenderSportlerehrungdes
Kreissportbundsausgezeichnetund
gewürdigt worden.
Die Ehrung gehe auf Landrat Rolf

Hahn (1989–1999) zurück, erinner-
te Kreissportbundvorsitzender Uli
Heimann. Und zu den Jugendbe-
treuerinnen und -betreuern gewen-
det: „Ohne Ihr Tun würde das nicht
funktionieren, was in den Vereinen
so gut läuft.“
Elisa Schwamborn etwa trai-

niert seit 2018 Mädchen-Basket-
ball-MannschaftenimTVBensberg.
Seit 2019 ist sie auch lizenzierte C-
Trainerin. Sie sei „jederzeit bereit,
bei Abteilungsbelangen zu helfen,
sei es, Vertretungen im Training zu
übernehmen oder beim Kampfge-
richt“, würdigteModeratorin Chris-
tina Winterschladen, Sachgebiets-
leiterin imAmt fürSchuleundSport
bei der Kreisverwaltung. Diese Sai-
son sei Schwamborn verantwortlich
für die U 16 W in der Regionalliga
und als Co-Trainerin in der U 18 W.
Zudem organisiere sie die Teilnah-
me an internationalen Turnieren.
Benjamin Lippmann gilt seit

fünfeinhalb Jahren als „sehr wichti-
ger Aktivposten“ der Fußball-Ju-
gendabteilung des Heiligenhauser
SV.„WannimmeramSportplatzeine
helfendeHandgebrauchtwird, ister
zur Stelle“, so die Laudatio. Dabei
kümmere er sich um Sponsoren für
Trainingsanzüge, organisiereWeih-
nachtsfeiern, Saisonabschlüsse und
das DfB-Modell für besondere Trai-
ningserlebnisse.Seit Januar2023 ist

er zudem Jugend-Koordinator.
Laurenz Hahn hat im Juli 2018

die C-Lizenzsausbildung als Fuß-
ball-Übungsleiter erfolgreich abge-
schlossen und dann – im Alter von
gerade mal 17 Jahren – die Aufgabe
des Trainers für die U15 beim Heili-
genhauser TV übernommen. „Von
Beginn an kann sich der Heiligen-
hauser TV auf Laurenz Hahn zu 100
Prozent verlassen“, so die Laudato-
rin.Ertrainierenunschonimdritten
Jahr die U19 . Zudem unterstützt er
denVerein bei derOrganisationund
Durchführung des jährlichen Ju-
gend-Pfingstturniers.„Er ist sowohl
bei den Fußballern seiner Mann-
schaft als auch bei den Eltern glei-
chermaßen beliebt“, so die Ehrung.
Bianca Maletz fragte im August

2015 während des Fußball-Som-
merturniers beim TuS Immekeppel
an, ob sich dieser eine Tanzgruppe
vorstellen könne; sie habe bereits
zwölf interessierte Mädchen. Der
Verein war von der Idee begeistert.
„Bianca Maletz und ihre beiden As-
sistentinnenMelanieKellerundDo-

miniciBrochhaussindseitnunmehr
neun Jahrenmit viel FreudeundEn-
thusiasmus dabei, den kleinen Tän-
zerinnen neue Tänze und Figuren
beizubringen“, so Winterschladen.
Die Tanzgruppe mit heute 40 akti-
venKindern imAlter von fünf bis 13
Jahren werde als „Immekeppeler
Stäänefleejer“ bei Auftritten in Im-
mekeppel und Umgebung gefeiert.
Kerstin Rahm ist seit elf Jahren

als ehrenamtliche Übungsleiterin
im Eltern-Kind-Turnen bei Blau-
Weiß Biesfeld aktiv. „Sie hat diesen
Bereich weiter mit ausgebaut, so
dass auchweitereAngebote fürKin-
der geschaffenwerden konnten“, so
die Laudatio. Mittlerweile sei auch
Geräteturnen für Vorschul- und
Grundschulkinder eingerichtet
worden, dasRahmebenfallsmit En-
thusiasmus leite. Seit dem 1. Januar
2016istsiezudemalsstellvertreten-
de Abteilungsleiterin für das Kin-
derturnen verantwortlich.
Seit Jahrzehnten ist Ulrike Lie-

sendahl-Blank im Kinderturnen
desTVHoffnungsthal ehrenamtlich

aktiv.SiestelleeinzuverlässigesAn-
gebot für das Kinderturnen imAlter
von sechs bis zehn Jahren, so die
Laudatio. Kinder werden dabei von
ihr an verschiedene Bewegungsfor-
menherangeführt, bevor sie sich für
eine Spezialsportart entscheiden.
Auchauf Sommerfestenbiete sie at-
traktiveBewegungsangebote fürdie
Kids an undhabe denVerein auch in
der Zusammenarbeit mit den
Grundschulen immer unterstützt.
Annalena Cremer kümmert sich

seit mehr als sieben Jahren um die
Belange der Jugend im RSV Staub-
wolke Refrath. Mit großemEngage-
ment organisiert sieHelfereinsätze,
steht in engem Austausch mit den
Jugendfahrern und überlegt stets
mit Jugendlichen, welche außer-
sportlichen Aktivitäten noch orga-
nisiert werden können. Cremer sei
bei allenEtappenfahrtenundSport-
wochenenden dabei, so die Würdi-
gung. Sie sei Bezugsperson und An-
sprechpartnerin für die Jugend.
AnastasiaRex trainiert seitmehr

als acht Jahren ehrenamtlich ver-

schiedene Jugendmannschaftender
SG Pegasus Rommerscheid mit gro-
ßem Engagement. Besonders die
jüngeren Spielerinnen und Spieler
präge sie mit ihrer sympathischen
und liebevollenArt, sodie Laudatio.
Zusammen mit anderen Trainerin-
nen und Trainern erarbeite sie neue
Impulse und Kenntnisse für den
Trainingsalltag. Zudem ist sie als
Schiedsrichterin aktiv und leitet Ju-
gendspiele im Breitensport.
Steffen Heppekausen ist seit

2010 zunächst als Gruppenhelfer
beim Kindersport und später als
Trainerassistent der Korfball C-Ju-
gendbeimTuSSchildgenehrenamt-
lichtätig. ImJahr2016absolvierteer
den Trainer-Lehrgang„ÜLC-Lizenz
Korfball“ und wurde Trainer der C-
Jugend und später auch der B-Ju-
gend. Die Teams, die er trainierte,
wurden mehrfach auch RTB-Meis-
ter und DJC-Sieger. Viele schafften
durch ihn den Sprung in die Jugend-
Nationalmannschaft, so die Lauda-
tio. Als Mitglied der Korfball-A-Na-
tionalmannschaft sei er zudem ein

Vorbild für die Jugendlichen.
Katja Neeb ist seit ihrer Geburt

DLRG-Mitglied und seit 14 Jahren
ehrenamtlich in der DLRG tätig. Sie
zeige außergewöhnliches Engage-
ment bei der Schwimmausbildung
derKinderundJugendlichenundor-
ganisieredasSchlittschuhlaufenfür
Kinder und Jugendliche fürmehrere
OrtsgruppenimKreisgebiet;ebenso
auch die Kanu-Freizeiten für die
DLRG-Mitglieder. Neeb ist im Vor-
sitz der DLRG-Jugend aktiv .
Jasmin Luciani setzt sich bereits

seit 16 Jahren aktiv für die Förde-
rung und Betreuung der Jugendli-
cheninderDLRGBergischGladbach
ein. Seit 2015 ist sieVorsitzende der
DLRG-Jugend des Rheinisch-Bergi-
schen Kreises. Dort organisiert sie
seit2010das jährlicheSchlittschuh-
laufen für Kinder und Jugendliche.
DarüberhinausbringtsieKindernin
mehrerenGruppendas Schwimmen
bei,nimmtdasSeepferdchenabund
bildetMenschen ab zwölf Jahren als
Rettungsschwimmer aus.
Jürgen Brückers war 1999 Grün-

dungsmitglied der DLRG Kürten.
Seitdem ist er ehrenamtlich in der
Schwimmausbildung tätig. „Die
Kinder lieben ihn und seine Art,
spielerischdasSchwimmenzuerler-
nen und zu festigen“, so die Lauda-
tio. Unter dem Motto „Aufholen
nach Corona“ hat er ab 2022 vielen
Kindern zusätzlich das Schwimmen
beigebracht.2023kamdasKita-Pro-
jektdazu,dasVorschulkinderaufdie
Schwimmprüfung vorbereitet.
Aus dem Norden des Kreisge-

biets wurden geehrt: Philip As-
bach vom Wermelskirchener TV,
der früher selbst aktiver Handballer
war und als Trainingsbedarf in der
Mannschaft seiner Tochter bestand,
als Übungsleiter einsprang; Daniel
Steiner vomWermelskirchener TV,
der seit fünf Jahren die Handballe-
rinnen trainiert;KaiZimmermann
vonderBurscheiderTurngemeinde,
derseitachtJahrenehrenamtlichals
Jugendwart und Übungsleiter tätig
ist und zudem Judo-Turniere und
Aktionen organisiert.
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OhnesiegäbeesSport sonicht
Kreiszeichnet15 langjährigengagierteJugendbetreuerinnenund -betreueraus
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